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Neue Dadische Presse KllNÄelS - ZkÜUNg Dadische Landeszeitung

Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 3. Februar 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 50.
Sla » » « » » unk Verl « , sag
: : Ferdinand Jbicrgartc « : :
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Die französische Regierung lehnt in ihrer Antwort auf die erste
englische Note das englische Verlangen ab . indem sie sich auf den
starren Rechtsstandpunkt stellt und erklärt , den britischen Zeichnern
von französischen Kriegsanleihen unmöglich eine Vorzugsbehandlung
gegenüber den französischen Zeichnern einräumen zu können .

Die englische Regierung hält darauf der französischen Regierung
in einer schroffen zweiten Note vor , daß Frankreich als Gläubiger
immer die Revalorisierung der von ihm den anderen Kriegsteil -
nehmern gewährten Kriegsanleihen verlangt und sich sogar bei der
Regelung der englisch - französischen Kriegsschulden immer aus Gründe
der Billigkeit berufen habe , soweit und solange es sich um seine
eigenen Vorteile handle . Angesichts des ablehnenden Standpunkts
der französischen Regierung

schlägt England vor , den Streitfall einem intet «
nationalen Schiedsgericht vorzulegen ,

um die Diskussion nicht zu verschärfen .
Die französische Regierung weigert sich aber in ihrer letzten

Note vom 17 . Januar 1931, auf diesen neuen englischen Vorschlag
einzugehen . Sie erklärt , die Frage der Revalorisierung der Kriegs ,
anleihe der Schiedsgerichtsbarkeit nicht unterweisen zu können , so¬
lange England den ordentlichen Rechtsweg noch nicht beschritten
habe . Das von der englischen Regierung gestellte Verlangen nach
Aufwertung einer staatlichen Schuld aus Billigkeitsgründen könne
übrigens nach der herrschenden völkerrechtlichen Ausfassung gar nicht
den Gegenstand eines Schiedsgerichtsverfahrens bilden , weil der
Schiedsspruch ein Eingreifen in die finanzielle Souveränität des
Schuldnerstaates , das heißt in diesem Falle Frankreichs , bilden
würde . Die französische Regierung bemerkt zum Schluß , daß ihre
Haltung in dieser Frage nicht von egoistischen Erwägungen diktiert
sei , sondern von dem begreiflichen Wunsch , eine durch die Franken
stobilisierung auch gegenüber den französischen Rentnern geschaffene
Rechtslage nicht wieder in Frage zu stellen .
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Ausstand der Pflanzer .
Ein Miherfolg Fords in Brasilien .

H. London , 3. Febr . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Press «".)
Nach einer Meldung der ,^ imes " scheinen Henry Fords Versuche ,
in Brasilien eine große Eummipflanzung auf eigens dafür erwor -
beiies Gebiet anzulegen , niedergeschlagen zu sein . Das Projekt
wurde seinerzeit mit großem Eifer aufgenommen , in der Oesfent -
lichteit wurde eine große Reklame dafür gemacht . Ford hat M i
lionen in die Pflanzungen hineingesteckt , die seit
Beginn der Arbeit im Jahre 1928 täglich 90 000 Dollar an Mate ,
rialien und 7000 Dollar monatlich an Löhnen kosteten. Gegenwärtig
ist der Arbeiterstand von 3000 auf 200 Leute reduziert . Nicht zum
wenigsten hat sich unter den brasilianischen Arbeitern ein starker
Wider st and gegen die von Ford nach Brasilien
gebrachten Arbeitsmethoden von Detroit geltend
gemacht . Vor kurzer Zeit brach ein Aufstand aus , der als Protest
gegen die Kasernierung der Arbeiter gedacht war . Diese waren von
der Werkleitung gezwungen worden , in Schlangenlinien vor den
Kantinen zu warten . Vor allem gehörte es , wie überall , so auch
in Brasilien , zu den Weisheiten der Ford -Vetriebsführung , daß sie
auch in die Lebensgewohnheiten der Arbeiter eingriff und für den
Bereich der Konzessionen jeden Tropfen Alkohol und die Gegen -
wart von Frauen untersagte . Kurz vor Weihnachten sammelten
sich die Eingeborenen des ganzen Distrikts und zogen bewaffnet vor
das Gebäude der Verwaltung , das nur durch Truppengewalt ge¬
schützt werden konnte .
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Dr. Keinrich Schnee
60 Jahre alt.

Am 4. Februar vollendet der RoichStagSabgeovdnete und
^rüdere Gouverneur Dr . Heinrich Schnee das K0. Lebensjahr .
liraellejM Schnee steht tn der vordersten Linie derer die sich
im In . und Autland für eine Liernlion d« S Berlailler Ver »
träges einleben : er ist Präsident des Arbeitsausschusses
Deutscher Berbände . des Bundes der Auswlddsdeutschen und
der Deutschen KolonialaeiellschÄt

Gouverneur z. D . Heinrich Schnee , M . d . R . , ist am 4. Februar
1871 in Neuhaldensleben geboren . Seine Jugend verlebte er in
Nordhausen , wo sein Vater Landgerichtsrat war . Nach ab -
gelegtem Abiturienten - Examen studierte er in Heidelberg und
Berlin Jurisprudenz , widmete sich jedoch nebenher schon dem
Studium des Suaheli und der Kolonial - Wissenschaft . Nachdem er als
Referendar am Amtsgericht E l l e r i ch und am Landgericht in
Nordhausen tätig war , legte er nach dreijähriger Tätigkeit bei
der Regierung in Erfurt die Prüfung für den höheren Verwal «

tungsdienst ab und trat im gleichen Jahre in die Kolonial -Abteilung
des Auswärtigen Amtes ein . 1838 wurde er Richter und stellvertre -
tender Gouverneur in Deutsch - Neuguinea und kam 1300 als
Bezirksamtmann und stellvertretender Gouverneur nach S a m o a.
Vorübergehend der Deutschen Botschaft in London zugeteilt ,
wurde Exzellenz Schnee >1004 als Legitationsrat und Vortragender
Rat in die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes be-
rufen . In dieser Zeit leistete er . als Personalreferent während der
Amtszeit des Staatssekretärs Dernburg wesentliche Dienste zur Reu -
ordnung der Kolonial -Abteilung . 1912 wurde Exzellenz Schnee dann
zum Gouverneur der größten deutschen Kolonie
Deutsch - Ostafrika ernannt . Als der Krieg ausbrach , be-
fand sich die Kolonie dank der Fürsorge des Gouverneurs in blü -
hendem Zustand . Seine Verwaltung hatte sowohl die Steigerung des
Ertrages der Kolonie wie die Fürsorge für die Eingeborenen durch
Arbeiterschutz , Gesundheitswesen und Schulunterricht sich zum Ziel
gesetzt. Der Ausbau der Eisenbahnlinien , die Einführung rationeller
Landwirtschaftsmethoden schienen der Kolonie eine neue Zukunft zu
eröffnen . Der Ausbruch des Krieges legte dem Gouverneur , in dessen
Hand die oberste militärische wie zivile Gewalt war , ungeheure Ver -
antwortung auf . Die Verteidigung der Kolonie ist eine der größ -
ten Ruhmestaten und Höchstleistungen , die im Kriege vollbracht
wurden . Die Eingeborenen lohnten durch opfervolle Treue die weise
Verwaltung der Kolonie in Friedenszeiten . Die Abschneidung jeg¬
licher Zufuhr brachte die allergrößten Schwierigkeiten , deren Ueber -
Windung ein Vsrdienst des Gouverneurs war , besonders was die
Beschaffung der Lebensmittel , der Kleidung , der Medikamente sowie
die Ordnung des Geldwesens anlangte .

Der Abschluß des Waffenstillstandes traf den Rest der Truppe ,
an ihrer Spitze den Gouverneur , noch unbesiegt . Im Februar 1313
zog die ostafrikanische Truppe mit Gouverneur Dr . Schnee , General
v . Lettow -Vorbeck und Admiral Looff an der Spitze in Berlin ein
und wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt . In den Nach-
krtegsjahren hat Exzellenz Schnee eine umfangreiche Tätigkeit ent -
faltet . Seit 1924 gehört er als Mitglied der Deutschen
Volkspartei dem Reichstag für den Wahlkreis Potsdam l an .
Auf der Interparlamentarischen Konferenz in Bern hielt er 1324
eine vielbeachtete Rede über Kolonial - Mandate . Als Mitglied der
Interparlamentarischen Union war er 1925 in den Vereinigten Staa -
ten . Auch dort rrat er für Rückgabe der deutschen Kolonien in einer
aufsehenerregenden Rede in Washington und anderen Orten ein .
Seit 1922 ist Exzellenz Schnee Präsident des Arbeitsausschusses
Deutscher Verbände , der sich den Kampf gegen die Kriegsschuldlüge
und gegen das Versailler Diktat auf überparteilicher Grundlage zum
Ziel gesetzt hat . Ferner ist Exzellenz Schnee Präsident des Bundes
der Ausländsdeutschen und seit kurzem auch der Deutschen Kolonial -
Gesellschaft und der Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft .

Ist in diesen Angaben gekennzeichnet , wie groß der Aktionsradius
Exzellenz Schnees ist, so geht nebenher noch eine umfangreiche
wissenschaftliche und journalistische Betätigung .
Schon 1906 bis 1311 hat er Vorlesungen über Kolonialpolitik und
Kolonialwissenschaft an dem Seminar für orientalische Sprachen in
Berlin gehalten . Aus seinen Vorlesungen au der Deutschen Hochschule
für Politik in Berlin über Außenpolitik und Kolonialpolitik 1324
bis 1327 ging sein 1328 erschienenes Buch „Nationalismus und Im -
perialismus " hervor . In wissenschaftlichen Zeitschriften sind Auf -
iätze über die Sprache und Bräuche der Bewohner der Südsee er -
chienen , wozu ihn die Beherrschung von vier Eingeborenensprachen

befähigt . 1304 erschienen „Bilder aus der Südsee "
, 1308 „Unsere

Kolonicn " i 1319 veröffentlichte er in dem Werk „Deutsch -Ostafrika
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im Weltkriege" seine Erlebnisse während des Krieges . Die größte
Verbreitung hat sein 1324 erschienenes Buch „Die koloniale Schuld-
lüge" gesunden, das elf Auslagen erreichte und auch ins Englische ,
Französische und Spanische übersetzt und im Ausland weit verbreitet
worden ist. Wie der Titel besagt, widerlegt Exzellenz Schnee darin
die zu Unrecht gegen deutsche koloniale Betätigung erhobenen An-
klagen, die zum Vorwand der Wegnahme der deutschen Kolonien
gedient haben . 1920 erfolgte die Ausgabe des dreibändigen Kolonial -
Lexikons, zu dem die Hauptarbeit bereits in den Jahren 1903 bis
1914 geleistet war . und bald danach erschien im Jahre 1321 „Nieder-
bruch und Aufstieg"

, dem im Jahre 1323 „Weltpolitit vor , in und
nach dem Kriege" folgte. 1323 gab er gemeinsam mit dem Geschäfts -
führenden Vorstandsmitglied des Arbeitsausschusses Deutscher Ver-
bände , Dr . phil . h . c . Hans Draeger das Sammelwerk „Zehn Jahre
Versailles " heraus , in dem der Beitrag „Die deutsche Außenpolitik
im Kampf um die Befreiung von Versailles " von ihm stammt. Auch
in der von beiden genannten Persönlichkeiten herausgegebenen Zeit -
schrist des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände „Der Weg zur
Freiheit " erscheinen häufig Aufsätze aus seiner Feder . Auch an dem
„Handbuch der Politik " und an dem großen Werk „Politik und Recht
der Deutschen " arbeitete er mit .

Verheiratet ist Exzellenz Schnee seit 1301 mit Ada Wood Hill ,
die ebenfalls im Interesse des Kolonial - und Auslandsdeutschtums
außerordentlich rege tätig ist.

So gilt die Arbeit und das Streben Exzellenz Schnees in Frie -
dens - , Kriegs - und Nachkriegszeiten als Politiker , als Führer vater -
ländischer Verbände , als Schriftsteller und Redner dem deutschen
Volke , dem Kampf gegen Versailles , dem Kamps gegen die Lüge, für
die Wahrheit des Rechts, für den Frieden und für das deutsche
Vaterland .

Vor einer Kanzlerrede
ii

Der Führer der Volksparlei bei Brüning.
m . Berlin . 3 . Febr . sDrahtmeldong unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Kanzler , der am Dien , tag vormittag mit den volksparteilichen
Abgeordneten Dingeldey und Cremer über d«e Kürzung der Etat -
sätze um insgesamt 300 Millionen Mark verhandelt hat , wird am
Donnerstag im Reichstag eine große politische Rede halten . An
diesem Tage werden die Etatsberatungen im Plenum aufgenommen,
die zum Teil im Haushaltsausschuß noch nicht beendet sind . Zunächst
kommt der Etat des Reichskanzlers heran . Bei dieser Gelegenheit
will der Kanzler das Wort ergreifen . Wenige Tage später , am
Dienstag , folgt der Außcnetat . zu dem der Reichsaußenminister Dr .
Eurtius sprechen wird . Damit sind die Ansatzpunkte für eine große
innen - und außenpolitische Aussprache im Reichstag gegeben . Der
Reichskanzler wird in seiner Rede nachdrücklich betonen , daß die
Reichsregierung allergrößten Wert auf eine ordnungsmäßige par -
lamentarische Verabschiedung des Etats legt. Er wird sehr wahr -
schpinlich auch dafür eintreten , daß die grundsätzlich vereinbarten
Abänderungen in der Geschäftsordnung zum Beschluß erhoben wer-
den . damit die Arbeitsfähigkeit des Parlament -, sichergestellt wird .

Im Reichstag , der heute nach fast siebenwöch -g ? r Paule w 'eder
zu Vollsitzungen zusammentritt , herrsch ! seit den früheren Vormit -
tagsstunden voller Betrieb . Um 10 Uhr ist der Aeltestenrat zusam -
mengetreten , um die Reihenfolge der Haushal ' sberatunqen im
Reichstag festzulegen und vielleicht auch schon Beschlüsse hinsichtlich
der Abänderung einiger Punkte in der Geschäftsordnung zu lassen.
Außerdom sind bereits die Fraktionen des Landvolkes und der
Nationalsozialisten zusammengetreten. Vor der Vollsitzung werden
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Die Flucht aus Nufzlanö .
Ein Teil der deutschen Bauern nach beschwerlicher Wanderung durch Sibirien

in China angekommen .

Frankreichs Aüslungsbereilschast .H. London, 3. Febr . (Eigener Drahtbericht der „BadischenPresse".)
Einer Meldung der „Morning Post" zufolge hat ein Teil der deut-
scheu Bauern , die seiner Zeit durch die Landesgesetze der Sowjets
von ihrem ererbten Boden vertrieben wurden , nach unendlichem
Mühsal chinesisches Gebiet erreicht . Es handelt sich um
etwa 000 Mennoniten , denen es gelungen ist , die Grenze Rußlands
hinter sich zu lassen . Sie arbeiten gegenwärtig in den Kohlenberg-
werken von Mulin im östlichen Gebiet der chinesischen Eisenbahn ,
andere wieder in der Provinz Heilunkiang .

Der letzte Trupp , der vor ganz kurzer Zeit in Eharbin ange-
kommen sein dürste , befand sich in einem geradezu bejammcrns -
werten Zustande, der sich aus den unendlichen Schwierigkeiten er-
klärt , die diese armen deutschen vertriebenen Bauern aus ihrer Wan-
derung durch ganz Sibirien zu überwinden hatten . Vielen waren
die Glieder eingefroren , und bei acht Bauern mußten sogar Opera -
tionen im Hospital von Eharbin vorgenommen werden.

Die Flüchtlinge hatten sich nach ihrer Auswanderung in dem
Stromtal des Usuri und dann tn der Nähe von Blagowestzhenskam
Amur niedergelassen und warteten dort auf eine Fluchtgelegenheit.
Sie schafften einige Zeit lang als Sowsctarbeiter in den dortigen
Vordistrikten , bis sie in den Besitz von Pferden gelangten und über
den eingefrorenen Strom mehrere hundert Meilen bis nach Eharbin
entweichen konnten.

Englische Wassenlieserungenan Sowjetrußland
TU. London. 3. Febr . Im Unterhaus machte der Regierung ?-

Vertreter die interessante Mitteilung , daß in der Zeit vom Zuni
1929 bis September 1930 Munition und Waffen sowie Heeres- und
Marineausrüstungsxegenstände im Werte von 880 000 RM . von Eng-
land nach Rußland ausgeführt wurden .

Vor einem neuen Verschwörer -Prozeß
in Moskau.

TU . Moskau , über Kowno, 3. Febr . Amtlich wird mitgeteilt ,
daß die Akademie der Wissenschaften den bekannten Historiker Pla -
t o n o w und die Professoren Tarle , Lubansti und Li «
ch a t j ch e w von ihren Arbeiten in der Akademie entbunden hat .
weil sie sich an einer Verschwörung beteiligt haben sollen, die den
Sturz der Sowjetregierung zum Ziele habe.

Platonow wird beschuldigt , mit einem Mitglied des Hairses
Romanow m brieflicher Verbindung gestanden und versucht zu
haben , in Moskau eine Verschwörung zu organisieren . Platonow
befindet sich seit mehreren Monaten in Untersuchungshaft, Die Un-
tersuchung durch die GPU . ist noch nicht abgeschlossen.

„Deutschland hat das Recht
2uc Auhiistunq "

,

Sagte Im englischen Oberhaus bei einer Debatte über die Ab -
rüstungsirage Lord D I c k I n s o n , „wenn die Slegcrnationen nicht
ebenlalls abrüsten , wozu sie sich In den Friedensverträgen ver¬

pflichtet haben ."

Ein Motorboot gekentert.
TU . Madrid , 3 . Febr . Bei Almeria an der SfiMüste Spaniens

B. Paris . 3 . Febr . (ffiiß . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Nationalistische Blätter hatten in der letzten Zeit entdeckt , daß Frank -
reich nicht genügend für den Luftkrieg gerüstet sei. Infolgedessen
wurde gestern in einem der größten Säle von Paris eine Versamm-
lung abgehalten , zu der sich zehntausend Teilnehmer eingefunden
hatten und in der eine ganze Reihe von Hetzreden ge -
halten wurden . Der elsässische Senator E c c a r d leitete die Rede
damit ein , daß er auf die angeblichen Kriegsvorbereitungen Deutsch-
lands hinwies , die nach seiner Meinung darin bestehen , daß in der deut-
schen chemischen Industrie 145 000 Arbeiter beschäftigt seien und daß
deutsche Industrielle in Schweden , Holland . Dänemark und Italien
Militärflugzeuge bauten . Die Hauptrede hielt der Pneumatikfabri -
kant Michelin , der besonders auf die Fähigkeit der Flugzeuge
„Do 8" und „Do X" hinwies , über weite Strecken große Mengen
von Bomben zu transportieren . Er schilderte dramatisch, wie ein
solcher Apparat auf Paris 10 000 Kilogramm Brandbomben ab-
werfen werde. Frankreich sei um ein bis drei Jahre im Rückstände .

In diesem Tone sprachen alle Redner . Ein Mitglied des Jnsti -
tuts von Frankreich. George Claude , rief aus : „Wir müssen stark
sein , damit die Deutschen aus Angst, Berlin könnte verwüstet werden,
nicht am Ende Paris verwüsten. Wenn wir aber unsere Waffen weg -
werfen , um Hitler und seine Wähler zu beruhigen , so werde ich und
die meisten unter Ihnen in vier Jahren Skelette sein .

"

Blulne Wahlen in Columbien .
Berlin , 8. Febr . (Funkspruch .) Bei den am Sonntag in To-

lumbien abgehaltenen Wahlen zum Kongreß wurden , nach einer
Meldung Berliner Blätter , bei schweren Kämpfen zwischen Anhän¬
gern rivalisierender Parteien insgesamt 10 Personen getötet und
etwa 15 verletzt.
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Möglichkeit bleibt abhängig von Eisvc h
ihremWie die Expedition schon in W «" ^ m j}

ist sie im Augenblick von allen ^ W

große Schollen ins Meer hinaus , CItC
dänischen Stationen mit Hundeschul

einzige mögliche Verbindung übel! i>a«
unterbrochen wird . Sturm bricht es

Saldos Geschwaders
Mussolini über die militärische Bedeutung des Südamerika ^

* Berlin . 8 . Febr . lFunkspruch.) Der italienische Ministerpräsi -
dent Mussolini hat dem „Berliner Börsenkurier " einen Artikel
zur Verfügung gestellt , in dem er sich ausführlich mit der Bedeutung
des Fluges des Generals Balbo mit seinem Geschwader nach Süd -
amertka beschäftigt . Er schildert eingangs nochmals die Etappen , sie
das Fluggeschwader zurücklegte . Er bespricht imnn die technischen
Schwierigkeiten , verweist darauf , daß die Italiener infolge ihrer
Seefahrernatur mit Vorliebe zu ihren Flügen Wasserflugzeuge be-
nutzen und behandelt dan ndie militärische Bedeutung des
Fluges . Daß der Flug viel mehr militärischen als technischen Cha-
rakter habe , beweise die Geschwaderformation, an der die Flieger
Flugzeug an Flugzeug mit fast sich berührenden Schwingen sogar
nachts festgehalten hätten . Mehr als 2000 Meilen durch 17 Stunden
ununterbrochen hätten die 40 Männer gegenseitig auch die geringste
ihrer Bewegungen beobachten müssen . In Dunkelheit und Sturm
bringe die geringste unprogrammäßige Bewegung Unheil . Diese
Fahrt sei eine L e i st u n g des Geistes , den das faschistische
Italien von heute erfülle . Als der Faschismus wt Herrschaft ge¬
langt sei, habe für die italienische Luftfahrt das Meer als nicht vor¬
handen angesehen werden können . Seit Gründung des Luftfahrt -
Ministeriums im Jahre 1925 habe die Luftfahrt Italiens einen un -
geahnten Aufschwung genommen. Jede Nation könnte mit Rtcht auf
die vom Faschismus geschaffene Luftfahrt stolz sein .

Eine neue Spur vom „Tradewind" ?
TU . Berlin , 3 . Febr . (Funkspruch .) Der amerikanische Dampfer

„Ioungstown " hat , nach einer Meldung Berliner Blätter aus Wa¬
shington, 275 Meilen nordwestlich der Azoren die Trümmer eines
Flugzeuges gesichtet , die wahrscheinlich Ueberreste des „Tradewind "
sind . Mit diesem Flugzeug waren der amerikanische Leutnant Mac
Laren und Frau Veryl Hart von den Bermud« -Jnseln aus nach den
Azoren gestartet und sind seitdem verschollen .

Derhas 'una eines Dovpelmörders in Lübeck.
TU . Lübeck, 3 . Febr . Die Kriminalpolizei hat den 1907 in Bu->

dapest geborenen Schlosser Anton Krämer verhaket , der beschul--
digt wtrd , in Szolnok in Ungarn zwei Morde be7>awien zu hab?n.
Der Verhaftete , der von der ungarischen Polizei steckbrieflich ver>

in der TscheÄoslo ^ ^ lA ^
Kommunistische M
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Wie verlautet , hat stch der « fc
lisch-indischen Konferenz teilnahm . ^ Kol h-
Gandhi Rücksprache zu nehmest -
Waren nimmt wieder zu . D>e bef g^'

„ff
den Läden verschärft und die s»

" J
Waren zu versiegeln. }

f'

Ein indischer Slude«! K . M. . r „ ,
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ist ein Motorboot des englischen Dampfers „Lorca" plötzlich insolge ! folgt wurde, tonnte in einem Lübecker Obdachlosewaisyl festgenommen . fängnisse von Bombay erlchcssen l> .
einer hohen Welle gekentert. Drei Personen ertranken . j werden.

^ deren hatten sich auf der Flucht
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Kommt man zu einem Bach oder Bächlein , tue man , was einem

gerade der Verstand eingibt , um hinüber zu kommen . Eines aber
beachte man . die Skier dürfen im Hochwinter um Gotteswillen nicht
nah werden , sonst bilden sich Eisstollen an den Laufflächen und es
ist außerordentlich schwer, diese wieder wegzubringen . Im April
und Mai bei nassem Firnschnee ist die Gefahr nicht in diesem Maße
vorhanden . An sehr steilen Hängen , an welchen das Schwingen
wegen der durchgehenden Skier nicht ratsam erscheint , hilft man sich
durch Umspringen . Dieses Umspringen führt man aber nur in wei -
chem Schnee aus , nie in verblasenem harten Schnee .
Das Umspringen ist nichts anderes als eine exakte und schneidige
Spitzkehre in der Luft , welche den guten Läufer kennzeichnet . Der
Stemmbogen wird in jeder Schneeart in fast allen Hängen möglich
sein . Der Stemmchristiania ebenfalls , ausgenommen in ganz flachen
Hängen , in denen man keine Fahrt und ganz schlechte Schnee -
Verhältnisse hat . Dag Gleiche gilt für den Telemark mit der Be -
mertung , dah dieser wiederum leichter und sicherer in weichem, tie -

Uni treten .
Fuß heben und etwas
nach außen ( der neuen
Richtung zu ) aufsetzen .

fem Schnee auszuführen ist, als im schlechten Schnee . Dies erübrigt
sich eigentlich zu sagen , denn jeder Schwung ist im weichen , gleich-
mäßigen Pulver - oder Firnschnee leichter auszuführen , als im un -
gleichmäßigen Bruch - und Windharsch . Für diese schlechten Schnee -
arten ist das Umtreten ein sehr wertvolles Hilfsmittel .

Ich komme nun zur Besprechung

det verschiedenen Scfuteeacien,
welche dem Skiläufer im allgemeinen unter die Füße kommen . Der
Neuschnee ist flockig, leicht und gleichmäßig , er ist gleich angenehm
zum Aufstieg wie zur Abfahrt . Schneit es lange Zeit , so ist das
Legen der Spur für den Vordermann auf die Dauer außerordentlich
ermüdend . Bei Schneefall ist die Sicht meist sehr schlecht und man
unterlasse bei solchem Wetter größere Touren im unbekannten Ee -
lande . Die Lawinengefahr ist zudem bedeutend erhöht . Bei richtiger
Wachsung der Bretter ist aber das Laufen an sich , wenn die Sicht
nicht gar zu sehr behindert ist, ein Vergnügen .

Die idealste Schneeart für den Skiläufer ist eine gleichmäßige
Pulverlage ; klares Wetter und winterliche Temperaturen gehen
meist mit dem Pulverschnee Hand in Hand . Im Pulverschnee schwingt
es sich leicht und mit Genuß . (Vorausgesetzt , daß man es kann .)
Im Pulverschnee wird die Schußfahrt zu einem stäubenden Jubel
und der Sturz zu einem frischen Bad . Eine andere , von manchen
Läufern der vielen Sonne wegen außerordentlich geliebte Schneeart
tritt im Hochgebirge im Frühjahr auf , es ist der Salz - oder Firn -
schnee . Es ist dies eine durch Auftauung der obersten Schicht ent -
stehende nasse , salzähnliche Schneesorte , die wunderbare Führung
und leichtes Schwingen auf gleichmäßiger , harter Unterlage gestattet .
Zwischen diesen idealen Schneegattungen gibt es eine Unmenge an¬
derer . von der verräterischen Unzuverlässigkeit des Bruchharsches
bis zur bockigen Unebenheit der hartgeblasenen Windgangeln . Im
Frühjahr kommt dann noch der sogenannte faule Schnee dazu , der
ist naß und von der Erde aus so stark erwärmt , daß der Läufer
andauernd „durchbricht " und dann bis zu den Knien in der schweren
nassen Masse zu waten gezwungen ist. Immerhin haben auch schlechte
Schneearten ihre Reize und ich habe schon Skiläufer getroffen , die
behaupteten , im Bruchharsch sei das Skilaufen viel „interessanter "
als im Pulverschnee , weil man sich da ganz anders zusammenreißen
müsse. Ich für mein Teil habe Pulverschnee lieber und es tut mir
nur leid , daß er so selten zu finden ist.

Im Anschluß an die Schneearten will ich nun noch gleich
einiges über die wichtigste Behandlung der Skier erwähnen . Es ist

die Jecfutik des Wachsens .
Der allerschSnste Pulver » und noch so herrlicher Firnschnee , sowie

das schönste Gelände nützt uns nichts , wenn die Bretter nicht laufen .
Gar bei Neuschnee ist mit unpräoarierten Skiern nichts anzufangen ,
denn schuhtief klumpt sich der Schnee an die Laufflächen , und das
Weiterkommen wird zur Qual . Von „Fahrt " kann unter solchen
Umständen keine Rede mehr sein , und jämmerlich steht man man -
ches Mal im Neuschnee merkwürdige Gestalten den Hang hinunter -
stolpern . Für jeden Skiläufer ist daher das Wissen um die elemen -
tarsten Grundbegriffe des Wachsens und die Behandlung der Biet -
ter von größter Wichtigkeit . Vor allem soll jeder Ski , bevor er über -
Haupt in den Verkaufsladen gelangt , schon imprägniert sein . In
neuerer Zeit ist dies auch bei fast allen Fabrikaten der Fall . Die
Qualität des Holzes wird durch Tränkung mit irgendeinem Teer -
Produkt widerstandsfähiger gemacht. Es bleibt sich gleich, ob man
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einen Ski ans Hickory, Eschen- oder Birkenholz vor sich hat . Die Im -
prägnierung nutzt jedem Holz . Hat inan unimprägnierte Bretter ge-
kauft , so imprägniere man auf jeden Fall die Laufflächen selbst.
Man nimmt dazu am besten Fichtenholzrohteer , den man mittels
einer Lötlampe fein verflüssigt und verreibt und in die Lauf -
flächen einbrennt . Kräftige Erwärmung öffnet die Poren des
Holzes und der flüssige Teer kann Hut eindringen . Ist ein Ski
möglichst einige Male in dieser Art präpariert , dann ist eine gute
Unterlage für jegliches spätere Wachsen geschaffen (Manche Läu ' er
bevorzugen zur ersten Behandlung der Lauffläche eine ganz dünne
Schellackschicht. Ich bin kein Anhänger dieser Behandlungsart , weil
der Ski dadurch zu glatt wird und an Steigunisfähigkeii einbüßl .)
Auf der nun durch Einbrennen von feinem Rohteer präparierten
Lauffläche kann die Wachserei losgehen . Wohlgemerkt , das Holz
ist bisher nur imprägniert , alio die Holzfläche ist nicht verdeckt .
Die Wachserei selbst hat sich in den letzten Iahren ganz ungeahnt
entwickelt und ist meist «nssdilaggebend für den S '

. ea bei den fußen
Läufen und Rennen . Es ist nicht schwer, einen SA gut glatt zu
machen , damit er läuft , das ist eine Kleinigkeit und das erreicht
man mit einem bißchen Parcttfin oder Wachs ohne weiteres . Der
richtig gewachste Ski muß die Eigenschaft haben zu gleiten da -
bei aber nicht zu rutschen , d . h . die Lauffläche muß d ?m Läu ' er
durch Adhäsion mit dem Schnee einen gewissen Halt geben , wäh -
rend sie bei der Abfahrt die srößtmöglichfte Fahrt gestatten soll.
Und diese Art des Wachsens war ursprünglich ein Geheimnis ein -
zelner norweqlfcher Skikanonen . Ein Geheimnis ist sie auch heute
noch in gewissem Grade geblieben . Denn man kann vor einem Lauf
nie mit absoluter Bestimmtheit sagen , welche Wachserei wohl die
beste sein wird . Mutz ein Läufer abwechselnd in große Höhen und
in Täler , durch schattige Hänge und über sonnige Halden so kann
es passieren , daß er bei einem solchen Lauf gleich vier Schneearten
hintereinander treffen wird . In den größten ftöhen kalten Pulver¬
schnee , in den Tälern einen etwas feuchten Schnee , an schattigen
Hängen wiederum Pulver und in der Sonne womöalich eine auf -
geweichte firnige Oberschicht . Wer nun die Laufstrecke kennt , kann
sich auskalkulie

'
ren , welche Wachsarten er braucht und wird dann in

drei bis vier Schichten die einzelnen Arten so auftragen , daß eine
Wachsschicht immer ungefähr dann verbraucht ist, wenn der Schnee
wechselt. Das Wissen um diese Kunst ist, wie gesagt , nicht so ein -
fach. Es ist schon der Mühe wert , daß man sich mit dem W« chs
etwas befaßt , denn das Verständnis dafür bietet dem Läufer un -
geheueren Vorteil und gewährt ihm eine außerordentliche Se ' bst-
sicherheit. Es läßt sich natürlich nicht in einigen Tagen erlernen .
Geraoe die Wachstechnik erfordert groß « Erfahrung .

Lange Jahre hatte der norwegische Skiköniq Bergendahl die
heißumstrittenen Meisterschaften in allen Langlaufrennen aewonnen
Er war nicht zu schlagen , die Meisterschaft war ihm nicht zu neh -
men . Bis er einmal überraschend von . einem jungen neuen nor -
wegischen Läufer geschlafen wurde . Dieser hatte ein neues Wachs -
verfahren erfunden . Seine grundlegende Verteilung der vier wich-
tigften Schneearten in vier Grundwachse wurde dann allgsm » n
vorbildlich . Heute hat jeder Skiläufer lein Wachs im R » cksack. Die
großen Sportsleute haben selbstverständlich verschiedene Arten mit
und die Kanonen mischen, kochen und brauen sich aus d«» verschiede -
nen Wachsen ihre Spezialschmiere selber .

Wachsen .
Das dünn aufgetragene
Wachs wird mit der
Handfläche sorgfältig

verrieben .

Das Auftragen des Wachses auf die Lauffläche geschieht im all -
gemeinen trocken. Das Wachs wird fein auf , erieben und dann mit
bej trockenen Hand glattpoliert . Das Auftragen der feineren Wachs -
sorten mit glühendem Bügeleisen ist schlecht und raubt vielen Arten
die Steigfähigkeit . Je nach Schneeart gibt es die schon von mir
erwähnten vier Grundwachse :

Für harten Harsch und überhaupt hart gefrorenen Schnee das
sogenannte Skare - ober Harstwachs ;

nassen Neuschnee das Medium ;
trockenen Pulverschnee das Mix , und
xanz nassen Firnschnee (Frühjahr ) den sogenannten Klister .

Die norwegischen Wachse sind sehr teuer und schon seit Iahren
werden inländische ausgezeichnete Wachsarten eräugt , die den nor -
wogischeu nicht nachstehen . Einer der größten Fabrikanten unter -

der Bindung etwas kräftiger , glatt verreiben in der R chtunq vom
Hinterende weg zur Spitze , nicht zu glatt polieren ; vor der Abfahrt
wird dann das Wachs in der umgekehrten Richtung verr eben .

Die Zusammensetzung der Wachse beruht im allgemeinen auf
folxender Basis : je trockener und pulveriger der Schn :e,
desto mehr reines Wachs , je nasser und körniger der Schnee desto
mehr Teerprodukte gehören in die Mischung .

„Ja . und dann kam die Erlösung , dann hieß es plötzlich für uns ,
wir durften fort , dann ging alles wie im Traum ! Schon in Riga
hielt der Extrazug für uns , aber erst als wir in Deutschland waren ,
da waren wir unserer Sache sicher! Deutschland hat sich wirklich als
unser wahres Vaterland erwiesen , nie werden wir vergessen , was
Deutschland für uns tat .

"
Verstohlen fallen einige Tränen , stumm , bedächtig nicken Greifen -

köpfe, fest drucken Väter , Mütter ihre Kinder an sich .
„Und hier auf diesem herrlichen Dampfer haben wir es wie im

Paradies ! So schön haben wir es uns doch nicht vorgestellt , rührend ,
wie jeder an uns denkt , uns umsorgt , und viele haben doch wirklich
selbst genügend Sorgen !

„Doch nun gehen wir voller Mut der nonen Heimat entgegen .
Morgen werden wir in Rio ausgeladen , kommen dort auf die
„Blumeninsel "

( welche schöne Vorbedeutung !) und in einer Woche
etwa bringt uns ein brasilianischer Dampfer nach dem Staate
Sta . Katharina , wo schon so viele Deutsche wohnen , nach Blumenau ,dort werden wir abgesetzt .

Denn im Gebiete hinter Blumenau , in der deutschen Kolonie
H a m m 0 n i a werden wir verteilt , dort sind schon viele von uns
untergebracht worden , dort wollen wir dann über die Urwaldbäume
herfallen und unsere neue Heimat gründen — unsere von der langen
Fahrt etwas eingerosteten , an härteste Arbeit gewöhnten Glieder
fteuen sich schon auf diese Arbeit .

"

1 onner Chassis JETZT RM
TTm für die Einführung der neuen Lastwagen - Modelle die

geringen bisherigen Bestände zu räumen, hat General Motors
die Preise um RM 1000 herabgesetzt :

also 1 % to Chassis statt RM 3995 RM 2995
1 % to Chassis mit Führerhaus . . . statt RM 4695 RM 3695
1 '/» toPritschen wagen mit Plan u.Spriegel statt RM 5175 RM 4175

Cl19 ^
ütonjQijjj Autorisierter General Motor * Händler für Chevrolet Last » und Lieferwagen ;

1 Q- «u . b. Karlsruhe . Kaiserallee 62 . Tel . 6649, Ausstellungsraum. Kaiserstr. 227. — Piorzheim: „Autohag" Automobil -Handelsgesellschaft m. b. H.
.Westliche Karl -Friedrichstr . 166a , Tel 2768,

' . ** v"

' ' '
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Neues aus aller Well . -
Jnkernationale Falschmünzer

in Sloekholm oerhaftet .
tik . Kopenhagen , 3 . Febr . lEigener Bericht der . .Bad . Presse «.)Ter Stockholmer Polizei gelang es , in Zusammenarbeit mit der

Berliner Polizei zwei internationale Falschmünzer festzunehmen . Es
handelt sich um den Schweden Eril Pähl und den Russen BasilM a m o n o s. Di « beiden waren bei ihrer Verhaftung im Besitze
von falschen Pfund - und Dollarnoten im Werte von etwa 127 000
schwedischen Kronen .

Die verhafteten Falschmünzer haben gestanden , daß sie zu einer
internationalen Bande gehören , die

ihr Arbeitsfeld in Berlin . Paris , Wien und London
hat . Die Polizei in diesen Städten sucht nach den übrigen Mit -
gliedern der Lande . Die Ctoäholmer Polizei wurde durch einen in
Stockholm wohnenden dänischen Kaufmann Carl aus die Spur der
Verbrecher geführt . Dieser teilte mit , ein Mann namens Pähl
habe ihm gemeinschaftliche „Dollar -Eeschäfte " vorgeschlagen , die ihm
aber verdächtig vorgekommen seien . Der genannte Pähl wurde
daraufhin von der Polizei vernommen und beobachtet . Alan fand
« ine 500 Dollar - Note bei ihm , von der er behauptete , es sei sein letz -
tes Eeld : er wolle damit nach Amerika reisen . Die Stockholmer
Reichsbank bezeichnet« diese Note zunächst als echt. Nach Fühlung »
nähme mit der internationalen Polizeizentrale in Wien wurde die
Banknote nochmals geprüft , und es ergab sich , das; es ein « sehr
geschickte Fälschung war . Sie pagte nicht in das Serien -
Mein des amerikanischen Geldwesens hinein . Unter der Korre¬
spondenz Pähls wurden Briefe eines Joseph K e r t e s z in Berlin
gefunden . Dieser forderte Pähl auf , ihm über die Möglichkeiten
für den Absatz von „Hochfrequenz -Apparaten für skandinavische
Krankenhäuser " Auskunft zu erteilen . Mit den Apparaten waren
falsche Banknoten gemeint . In einem Briefe kündigte Kerlesz seine
Ankunft in Stockholm für den 26. Januar an . Er traf auch ein
und wurde von seiner Ankunft an von Kriminalbeamten bewacht .
Als er Pähl aufsuchen wollte , erhielt er den Bescheid, dieser sei ab-
gereist . Am nächsten Morgen wurde er in seinem Hotel von drei
Kriminalschutzleuten geweckt und zum Polizeirevier gebracht. Beim
Durchsuchen seines Gepäcks stieß man auf eine Thermosflasche . Als
man sie zerschlug ,

fand man zwischen Gehäuse und Glas etwa vierzig S00 -Dollar »
Noten und englische Illv -Psund - Sterling - Noten ,

lauter Fälschungen von derselben vorzüglichen Qualität wie die zu-
erst entdeckte Banknote . In einer Schreibtischschublade lag ein
deutscher Roman , zwischen dessen Blättern ein Briefumschlag mit
30 falschen Banknoten steckte .

Als man Kertesz die Noten zeigt « , brach er zusammen und
gestand . Pähl folgte seinem Beispiel . Kertesz erzählte , « r sei in
Kommission für einen in Berlin ansässigen Kaufmann namens
Iancovitz noch Stockholm gereist , um Wsammen mit Pähl die
Noten in Skandinavien abzusetzen . Pähl sollte 25 Prozent erhalten ,
den Rest wollten Kertesz und Iancovitz teilen . Kertesz ' wirklicher
Name ist Basil Mamouof . Er ist früher russischer Untertan gewesen ,
jetzt staatenlos . Bei der Vernehmung erklärte er . Iancovitz habe
einen starken Druck auf ihn ausgeübt . Mamonof ist schon früher , im
Jahre 1924, mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen . Er hat in
Deutschland falsches Geld verbreitet . Damals waren es 10- und
LO-Pfund -Sterling -Noten .

Man glaubt , daß die Falschmünzerwerkstätte sich in
Berlin befindet .

Die Stockholmer Polizei weis! vorläufig nichts mit den beiden Ver -
hafteten anzufangen . Nach schwedischem Gesetz ist es nicht strafbar ,
falsches Geld bei sich zu haben , wenn man es nicht zur Zahlung zu
benAtzen sucht Es soll zunächst eine Verständigung mit der Ber -
Uner Polizei herbeigeführt werden .

Wiedertäufer im Neckar .
DZ . Rottweil , 3. Februar . Eine sicher nicht alltägliche Szene

war am Freitag abend am Neckar in der Nähe der König - Karls -
Brücke zu beobachten . Von dort begab sich eine Gruppe Männer ,
Frauen und Kinder in das sog . Damenbad . Dort hielt zunächst ein
Mann eine salbungsvolle Rede in einer fremden Sprache . Alsdann
stieg er , mit einer Badehose bekleidet , in die jetzt gewig kühlen

Fluten des Neckars , um nacheinander zwei etwa zehnjährige Kin -
der und eine erwachsene Person auf seine Weise zu taufen . Er tat
dies , indem er die ebenfalls nur mit einer Badehose bekleideten
Täuflinge zu sich ins Wasser steigen ließ , sie an beiden Händen er -
griff und die Worte sprach i „Da ich Vollmacht habe von Lesum
Ehristum , wufe ich dich im Namen des Vaters , des Sohnes und des
Heiligen Geistes !" . Daraus tauchte er den Täufling , der die Wei -
sung erhalten hatte , den Mund zu schließen , unter das Wasser . Die
Kinder konnten einen Ruf des Erschreckens ob des kalten Elements
nicht unterdrücken . Nach beendeter Handlung sang die kleine Ge-
meinde das Lied „Ich bete an die Macht der Liebe "

. Zum Schluß
sprach der Prediger wieder einige Worte in seiner fremden Sprache ,
worauf die Teilnehmer sich mit einem allseitigen „Good night " nach
verschiedenen Richtungen zerstreuten .

Jtiwißitmen begegnen sich .

Die deutsche Schönheitskönigin , Ruth Ingrid Richter , wird
bei ihrer Flugankunft in Paris von ihrer französischen Kollegin ,

Mlle . J u 111 a t , begrüßt .

Ferngespräche während der Bahnfahrt.
Die Deutsche Reichspost wird eine neue Art von Ferngesprächen

einführen und zwar Reisegespräche . Es sind das solche Fern -
gespräche , die der Interessent auf einer zu diesem Verkehr zuge¬
lassenen Station anmeldet , aber erst aus einer späteren Unterwegs -
station , für die das Gespräch bereitgestellt wird , ebenfalls vom
Bahnsteig aus ausführen kann . Diese Gespräche werden erst bii der
Ausführung bezahlt S >' e heißen „Reisegespräche ".

Eine weitere Einrichtung werden die „Auftragsgespräche " sein .
So nennt ncm Ferngespräche , die von den Reisenden über den
Münzfernsprecher dem Amt zugesprochen und von diesem dem Einp -
fänger übermitelt werden . Hierzu wird die entsprechende Ferngebühr
mit eine ?» gewissen -iulchlag bei der Aufgabe entrichtet .

Endlich werden T. odi .Lettelgespräche " eingeführt , die sich von
den Auftragsgesprächen insofern unterscheiden , als -nan nicht auf

Betriebe
Dies« Strick - und
meter Größe

Stationen mit oisenilichen Fernsprecher ^
»

auf besondere Formblätter geschriebene »
( in{, l ^

den dort Bediensteten gegen Entrichtu ((i '
alle Entfernungen zwecks telephonischer jjnif«" « #
Auftrags - und Zettelgesprächen mu « ®

nette« „»r ^
selbstverständlich beschränkt sein . Mit o .
nächst ein Versuch auf den Strecken (
Frankfurt am Main gemacht werden .

^ ^ D

Die gröhte Strick- und *>
TU . Leipzig . 3. Febr . Eine zwei !R«

gL
nadel wird auf der Großen Technischen ^ J je «j(
gen Betriebe vorgeführt an einem Machen

Wirknadel stellt , T
her und zwar so laW

'
v-nKF S

Vorgang des Strickens und Wirkens S ^ >Ji» h
Modell dient zur lehrmäßigen Darstellu «f
Striefen und Wirken und wird twher *

^ oB >
nenfchau , die die Leipziger Technische
enthält , großes Interesse finden . „ . „«.«k, i

s
« iciift
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hk . Kopenhagen . 3. Febr . (Eigener
An dem Gymnasium in Reykjavik enM ^ , ,
einigen Schülern der obersten Klasse u ^ iil«1 t»
flikt endipte damit , daß die Mehrheit d . eI$ it fJr
Tage zu streiken beschlossen. Am Saws $ 1# A
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Ü

. . . . .. . ... .. . . , v
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^
i rt.rro »t Kör fcoTivrttT/ftgft *I | , . .Die Archäologen der hebräischen !

'
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Jahre geschätzt werden . Ferner wurden ^

^

Goethe-Reichsfeier 1932
TU . Weimar . 31. Jan .

. . . 1932

M 1 I .. Aus Anla ^ dß i,
Todestages Goethes wird in der Woche ^ ^
mar eine großangelegte Reichsfeier 'ta<nie int<ir ViÄ
Reich und Preußen neben Thüringen .,. ^

^
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Äa esyaupMaol .
Sru fje , den 3. Februar

tine Finanzamt gehen ,

1931.
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tÄjto ô Ib V nc" e « lat » fV
° j un&?IQt der

' ^ > ^ "°ue^ ^ chlands rtui > e Versendun

1 4 ^
davon konnten wieder

^ Amtsblatt des Reichs
>rat der Deut -

>ands "
e' " \ uie -Versendung von

""« liiiTu .Un* kern m ®le nach Frankreich,
» t S öetsanrn »r

m
®

' et" Drucksachen
' RS * « ä «« '

™ ? « " », «»« « * .«

I SSV . » in

K > « t* notwendigen Brief -

Ä ^ itn?^ L ? och

SS «.
*
8 g CÄ J m . Än tosten

" * & M 9"' 6is
m

2i 1% nmfi . bis zu 50 ®r ."L,s t>ist^ r
' ,0unfl de : °L ®tamm 15 Pk». . bis

ti u"«en i Ü°ch nick . „ notwendigen Brief -
SiÄ *

° U .
' ' lt bereits v- ranlaht

- « nC d. ^ uchachen bis zu 50 Er .
:SLif , ] in

°K .dt.
Ot( | • 5 Pfs . Der neue

d°.» « u! t» .
lfrei . WotSlÄ L« « e? ?Utag fdful

i « fl ^ 'enstflo a3 °fle, tischen Donners -
% "»V & , 4Äna shjäjs »' " Glichen

Am Ajchermittwoch
Bedürsnissen um 10

uns
» »>N >N«eu „ en Denti«^ .

. ««. "'»i y «ine
"
k ? Ausbiß Hierzu wird I

i? ' d a .̂ ^iährige ipl '" staatlich ge-
Niri?

'Rnu f nti ,Ptli f len aIs Dentisten-
verkannt °der Zahnarzt .

b.
° ' fsttn U anrrf1 6e ftanbcn '

h
mf nn ber Dentisten-

"
itiil

' bCn «vhy v |annt ist ö- °ber der ausb l-
^ en^ nisa? ^ eniiste^h ^ p^iehlt daher

ü >> «. ! !>
" " " • "• » Wch -? --S

'
-

lot " ' - .Von
»tok , y ^ feststelle » , bei der man

^ °Ä ' t ° ' lei ^ unte . das, sich im
"> ü' ««.

n 3eit die Lust - * 1 6efa-
n-b:<n fc-Hf

äu Scherzen nicht

ont° fl nal^j rten ®e8 in « int,'ips ^ aa, -^nft«, aus eigener
at ÖRc t

a
e
0e

^ Ip ^ r ,njurbe ' u
' andere il \ \i
uJJJW leichte Verletzungen

*iit ^ «bn,
f am «., a d ttnrx - v

" au f dessen Wunsch
, K $ le
leite

0 ^ iih "9Ie 'S)er w5t erkannt c tn unachtsamer
"ik

kft v ? " flem ^ ' chtunn Handkarren aus -
ä " i> IS ? « s ° " 7ti ? r * e" Elektrischen,

»; .i > ^ Muil Ctr°he^ ° ' ° Meterweit
$ C ^ bcn Unfall nicht' " ' ' ' " ^ " °tzun « e

" Der Radfahrer

f
Zungen davon.

■
' ^ e

2e °^
"
M°n?o? ^

oIt
.
cr Geschäfts .

m l ' nken Arm und

langte »
^ ° Ii3ei brei

9 n mehrere kleinere

^ 'bk«h,

h ><9e. S»it «
■ ff ?

k' SV % : Hhx
t«Tt & h' ^J (SU? " »

D n

» . A « " r u «^ ber bitrr

«aoufln)ien mni jn
spannende

W 11" W » Sr « 8r , t durch Unter »
S t'0n T 's , »" « ttf kei ®

nae« en Thomson
itttc

*" » unfef ' i w' i>lte fid)

v äsi ? ' S ? vj,s .
" K

WlDii

Was will die IunghanöwerKerbewegung ?
KandwerKsKammerpräsident Isenmann über die Jugendbewegung im deutschen Äandwerk.

Aus Anlaß des kürzlich stuttgefundenen zehnjährigen Stiftung ? '
festes der Fachvereinigung der Bäckermeistersöhne im Karlsruher
Eintrachtiaal machte der Präsident der Handwerkskammer Karlsruhe
Malermeister E , I s e n m a n n -Bruchsal grundlegende Ausführun -
gen über die Junghandwerkerbewegung . Er führ . e da-
bei u. a . aus :

.Sllr die führenden Iungmänner der Meffterföhne und Jung -
Handwerker ist es gut , nicht nach doklr .när -wifsenschastllch theoreti .
;chen Schriftsätzen sich die KLp 'e zu zerbrechen , iondcrn die Bergan -
genheit zu prll en , das Ohr am Boden und den Blick nach vorwärts
zu richten. Was haben euere Bcter trotz der Eewerbefre heit in
den letzten 30 Jahren aus eisener Kraft zustande gebracht? Kein
deutscher selbständiger Berufssta -nd hat seine Organisation so aus -
gebaut, wie das selbständige deutsche Handwerk.

Trotz Krieg , Revolution . Inflation irnd Rational fieiung hatder Ausschuh zur Untersuchung der Erzeugung und Absatzbed naungender deutschen Wirtschaft festgestellt , daß das deu . sche felbständi e
Handwerk mit 130JOOO Handwerksbetrieben . InOOOOO Gesellen
766 000 Lehrlingen , 110 000 Angestellten mit 8 Millionen Angehöri¬
gen gleich 12 .6 Prozent des Volkes , mit 20,6 Milliarden Produktion
1928— 1929 gleich 14 bis 16 Prozent Gesamtumsatz , sich nicht nur
zahlenmäßig erhalten , sondern seine Lebensfähigkeit

'
für die Zukunft

erwiesen hat.
Wenn wir in der R e i ch s h a n d w e r k s w och e vom 15 .bis 22 . März 1931 in voller Öffentlichkeit hinweisen weiden ausdie Notwendigkeit des Handwerks , für die Volks -

Wirtschaft -und Volkskultur , auf feine Bedeutung für
Zusammenhalt der Volksgemeinschaft, auf den seit jeher vom Hand-
werk verwirklichten Gedanken der deutschen Wertarbeit ! des sozialen
Ausgleichs und Aufstiegs -und der Erziehung selbständiger und ver-
antwortungs 'reudiger Persönlichkeiten, dann werden wir auch d :n
zahlenmäßigen Beweis führen , welchen Aufschwung wir a) be -
rufsständig : Handwerkskammern. Innungen . Fachv 'rbäi^ e ,Gewerbe und Handwerkervereinigungen , b) wirtschaftlich ! Ee-
nossenschaften , Arbeitsbeschaffung, c) sozial : Versicherungsanstal¬

ten , Krankenkassen , Altersversorgung . Lebensoersicherung, in den
letzten 30 Jahren organisatorisch geschaffen haben.

Ferner werden wir auch der Oeffentlichkeit mitteilen , was wir
im Fluh , was wir iim Feuer haben : a) Geistiges und technisches
Bildungswesen , durch unser basisches Forschungsinstitut , betriebst
wirtschaftliche Beratungsstelle , Motto : Im modernen Handwerk
keinen Erkolg ohne vorbedachte Betnebsführuna .

b) BtldANigswesen : Führerkurse, Fach und Meisterkurse, Redner -
Airs« ; c) Buch- und Steuerstelle ; 6> Fachliteratur : Das Badische
Hanidwerk , 10 Jahre im Besitz der badischen Handwerkskammern : <' >
kombinierte Meisterprüfungskornmissionen, Industrie und Handwerk,
loyale Vereinbarung ; nicht zuletzt soll noch erwähnt werden, dag
die Bedeutung des selbständigen Handwerks Awlah gab , daß das-
selbe vom italienischen Hand-werkervcrband als Einberufer am 20.
September 1330 zum ersten europäischen Handwerkerkongretz nach
Rom zu einer dreitägigen Tagung eingeladen wurde.

Enidlich werden wir in der Werbewoche um das Schicksal und
die Bedeutung unseres geliebten Handwerkerstan --
des noch zu sagen haben , dah jede Regierung , welche die Kultur in
ihrem Lande erhalten wolle , auch für das Handwerk und seine Exi-
stenzmöglichkeit sorgen müsse.

Nicht so sehr auf die Maschine, als auf den denkenden Mensch ,den beutenden Geist und die fleißige Hand des individualistisch täti -
gen Menschen vertrauen soll.

Nicht ohne Absicht habe ich Ihr 10 jähriges Stiftungsfest dazu
benutzt , um vor Ihnen gewissermaßen Rechenschaft abzulegen, um
Ihnen als Staffette zu übergeben, was wir aus weiter Ferne
mitgebracht haben , Ihnen zur Weiterförderung ! —

Mögen Sie die badischen , die deutschen Meistersöhn« und Jung -
Handwerker prüsen , ob Sie ihre Väter und Altvordern gewogen
und zu leicht befunden, und andere Wege einschlagen wollen, —
oder — ob Sie den eingeschlagenen Weg , der in absehbarer Zeit
den Schauplatz des Geschehenen abtretenden Führern und Vorkämp-
fern gehen wollen und in deren Handwertsgeist die Führung über-
nehmen werden — in Anpassung der volkswirtschaftlichen Verhält¬
nisse der Neuzeit, hinüber in eine bessere Zeit ."

Der (sferuMtttntel im Mona ? ftphntlir I 3cit hindurch beobachtet werden. Der ringgeschmückte SaturnWiCim/luiuivt IUI ^ lUHUi tfCViuui . I entflieht jetzt dem Strahlen ?— ,ze unseres Tngesgestirns und taucht
am 4. Februar am Morgenhimmel auf ; die Dauer seiner Sichtbarkeit
nimmt dann bis zum Ende des Monats auf 43 Minuten zu.

Die Sternkarte ist für den 1 . Februar , abends 10 Uhr , 15 . Fe¬
bruar , abends 9 Uhr , und 28 . Februar , abends 8 Uhr für Berlin —
also für eine Polhöhe von 52K Grad — berechnet .

Die Sternbilder sind durch punktierte Linien verbunden und
mit einer Nummer versehen. Die Buchstaben sind Abkürzungen für
die Eigennamen der hellen Sterne . Die Stellungen des Mondes sind
von zwei zu zwei Tagen eingetragen . Das Datum steht unterhalb
des Mondbildes , die Pfeillinie zeigt die Richtung der Mondbahn an.

ilch a-«en Tch.ich -

l . Kleiner Bär P --- Polarstern , 2 . Großer Bär , 3. Drache , 4.
Bootes A — Arktur , 7. Leier W — Wega , 8. Cepbeus , 9. Schwan
D — Deneb , 10. Cassiopeja , II . Andromeda , 12. Perseus , 13. Widder ,
14. Fuhrmann C ---- Capella , 15. Stier A — Aldebaran , PI — Ple -
jaden , 16 . Walfisch , 17 . Orion R — Rigel, B — Beteigeuze . 18. Zwil¬
linge P — Pollux, C — Castor , 19 . Kleiner Hund P = Prokyon , 20.
Großer Hund S — Sirius , 21 . Wasserschlange , 22. Löwe R — Regu-
lus, 23. Jungfrau , 15. Haar der Berenice , 37. Eridanus .

Z = Zenit. Mond : 1.—5 . und 21 .—27. Februar .
Planeten : Jupiter , Mars , Neptun und Uranus .
Die Sonne setzt auch weiterhin ihre Aufwärtsbewegung fort

und wandert am 19 . Februar aus dem Zeichen des Wassermanns in
das der Fische .

Die Mondphasen fallen auf folgende Daten : am 3. Februar
ist Vollmond, am 9. Letztes Viertel , am 17 . Neumond und am 25.
Erstes Viertel .

Bei der Betrachtung des gestirnten Himmels können wir gegen
den Vormonat nur wenige Veränderungen feststellen . Nach Beendi-
gung der Dämmerung wird als erster aller Fixsterne im Südosten
der Sirius sichtbar . Bald darauf ist es uns möglich , rechts über
ihm die sieben Sterne des Orion zu erspähen und hoch über uns
erblicken wir Capella , den hellsten Stern des Fuhrmanns . Wenn
es dann vollständig dunkel geworden ist . leuchten die Gestirne in den
jetzigen Wintermonaten in ganz besonders schönem Glänze. An Hand
unserer Sternkarte finden wir rechts über dem Orion den rötlich
leuchtenden Aldebaran im Stier und in dessen Umgebung die
Sternenhaufen der H y a d e n und das Siebengestirn der P l e j a -
d e n . Im Osten hat der G r o ß e L ö w e jetzt die Horizontlinie ver-
lassen und ist in seiner ganzen Ausdehnung sichtbar . In den späte-
ren Nachtstunden erscheint auch das Sternenbild der Jungfrau
mit dem hellsten Stern Spika . Im Nordosten erscheint der rötliche
Arktur mit dem Bootes ; der Große Bär setzt hier seine Aufwärts -
vewegung fort und nähert sich seinem höchsten Stande , Dagegen
neigen sich im Westen Andromeda . Widder und Walfisch
zum Untergange , während noch immer die M i l ch st r a ß e im gro-
Ficn Bogen von Süden nach Norden verläuft .

Von den Planeten schmücken Mars und Jupiter den nacht -
lichen Himmel ; beide sind vom Beginn der Abenddämmerung bis fast
zum Anbruch des Tages als hellste Objekte des Firmaments sichtbar .
In den frühen Morgenstunden erscheint dann die Venus , die An-
fang des Monats iVt Stunden und am Ende nur noch 1 Stunde 21
Minuten lang betrachtet werden kann. Der sonnennächste Planet
Merkur kann nur in den ersten beiden Tagen des Februars kurze

Die Große Damen - und Fremdensitzung der Karneoalsgesellichaft
des Gesangvereins Vadenia hatte sich am Sonntag eines guten Be -
suches zu erfreuen . Obwohl das Wetter zum Spaziergang einlud ,
war der Saal - des Kühlen Krug dicht besetzt. Ein reichhaltiges Pro -
gramm mit namhaften Büttenrednern wurde flott unter der Leitung
des Präsidenten Mayer abgewickelt . Zwischen den einzelnen Bütten -
reden, die jeweils reichen Beifall fanden , wurden allgemeine humo-
ristische Lieder gesungen . Der „M u s i k v e r e i n welcher die
Lieder begleitete , konzertierte unter der Leitung seines Dirigenten
Herrn Leonhardt eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung .
Pünktlich 3,31 Uhr hielt der „Elfer - und der Große Rat " mit der
Garde an der Spitze , geleitet von ihrem schneidigen Unteroffizier
Trautwein unter dem Jubel des närrischen Volkes seinen Einzug.
Der erste Präsident Mayer hieß im Namen der Karnevalsgesell -
schaff Vadenia die Mitglieder . Narren und Närrinnen , sowie die
Präsidenten und Vertreter der Karnevalsgesellschasten von Psorz-
heim, Rastatt . Ettlingen , des Vorwärts , der Lassallia, Gesellschaft
Ulk und der Großen Karnevalsgesellschaft von Karlsruhe willkom -
men. Als erster Büttenredner bestieg Ortsbüttel Wintersinger
die Bütte und brachte ein interessantes Protokoll aus der „Badenia "
zur Verlesung . Büttenredner Seppe ! Knapp erzahlte seine Er-
lebnisse von der Brautschau , während Büttenredner S t o m m e 1
feine Erlebnisse als Dienstmann erzählte . Mit Witz und Humor
verkörperte F a z l e r von Beierte die bekannte Marktfrau Karline ,
welche von ihrem Sockel an der K^euzstraße gestiegen war und einen
Rundgang durch die Stadt unternahm . Die Liedersängerin Fräulein
Inge B a r l e y brachte durch ihre fidelen Lieder , mit denen sie
reichen Beifall fand , eine lebhafte Stimmung in das Programm .
Die kleine Tänzerin Dannen maier aus der Tanzschule Liesel
Suhr erfreute mit einigen Tanzaufführungen . Das Doppel -
Quartett „A st o r i a" von der Badenia brachte mit seinen humo-
ristischen Liedern eine gute Abwechselung Vor der Pause gab es
einen ausgiebigen Ordensregen . Nach der Pause erzählte der
Große - Rats - Mayer mit Witz und Humor Vorkommnisse
aus dem Parlament und der Stadtratssitzung , Sehr interessant
waren die Ausführungen des Blumen -Mädels K ü b n über die v ". r -
schiedenen Blumenarten , ferner seien noch erwähnt die Bütten -
redner H ö r n e r aus Rastatt und S t ä h l i n aus Pforzheim .
Vor Abzug des Elfer - und Großen Rates sprach der Ebr -'nvor-
sitzende des Gesangvereins Vadenia , Rieple , den Mitwirkenden
den Dank aus und brachte ein dreifaches ?>och auf das deutsche
Lied aus . Ein gut besuchter Maskenball schloß sich an . Wr .

f
"~

Vor anzeigen der Veranstalter. }
HHnftlcrifdic Pnvvenlv ' ele Im Klinstlerbaus - Zaal findet am Mitt -

woch , den 4. (Vebruar , nachmittags 8—Mi Mir eine SlirfflMjnrtvi der be¬
kannten Karl »inl >er künstlerischen Piwpenspitl « statt, — Tie Äner -
ke» ni' n -" -n seitens erster Künstler , sowie ans melen Schulen , Enlebun «»-
und BildnneSanstalten bezeichnen d-ieses Klinkler .Pn -opentheater als erste
Pkleaestätte einer lieben , alten Volkskunst , Nickt allein unierer IitHenö
jeden Alters , sondern auch den Erwachsenen wir» durch diese Pnvnen -
spiel -' -' lwfc, ' strende bereitet ,

( ! ) Mofeeö liumoristisches Konzert der PoltzeilaveUe tu der ^ ettvalle.
Es sei nochmals daraus ansm -' rksam gemacht, dan am Donnerstag , den
ö. Februar im aroncn Festlialleiaal , von 20—22V4 llbr , ei » « rohes &» •
moriWches Konzert der Basischen Polizeikavelle unter Seitnng
von Herrn Obermusikmeister Heist « stattfindet . Wie in früheren Jaliren
wird die beliebte Kapelle auch bener wieder mit entsprechenden erftklassiaen
Tonstücken aus dem Gebiete der heiteren Mnie aufwarte » .

Büchertisch.
PK , Gerling : ..Praktische Meufchenkenstuis "

. . Deutsches Berlagshans
Bong n , Eo„ Berlin W , 57. Potsdamerftr . ä8.

Meier : „Zeittafel der deutschen Reparation 1018— 1930" . Verlag Palm
& Enke , Erlangen .

Dr . Mar Reinbardt . Kerl !« : „ Volk in Not", Verlag Angi . ft Müfile .
Mannheim . Pfalzplatz IN ,

Siegfried Trebitfch : „ Mord im Nebel "
, Manfred Hanömano : „Meine

Liebe zu Amerika " . Valeria Maren : „ Die Gevnrt der Nationen " .
S . frischer , Verla « , Berlin .

Pollo« : „Junckers " Zveetator : „Bülow " . Verlag Karl Neihner . Dres -
deu- N . 6.

Nene Pariser Zeitung . Paris (16) , in Nue Pergol5fe : „Paris — Ein
Fülirer durch die Weltstadt".

Klara Hofer : „Die Mütter " , Geschichte der Menschwerdung Goethes .
I . G , Cotta 'sche Buchhandlung Ncks,. Ttnttgart .

Heinrick Federer : „ Zwischen grünen Hügelu und Träumen "
. G , Grote 'schc

Verlagsbuchhandlung Berlin SW 11 .

KX ai !7ii # | #AB | f P9nlf kAÜ U'ln^ gtreime Uli** hab *>n sieh
DBil fcMCRcrI * * ® IiH,r » CI » seit 25 Inbren Or Müller '*
Durozyl -Tnblotten u Pillen hervorragend hewührt Durozyl normalisiert
den bei Diabetes eestfirten Stoffwechsel und wirkt oft srlion in wenicer
Woohen zuckerbefreiend Preis ä M 2 .5(1 nur !n Apotheken In Karls
ruhe bestimmt . Kronen Apotheke " Anoth fiohn 7, !'hritwer «tr 43

" « S& ranz Maskenball /
4

Städtische Fasthalle
ROSENMONTAG
den 16 . Februar 1931 , 20 Uhr .
Nilhereft siehe Plakate Will,I,WIM
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zef
Zurückhaltung und Gewinnmitnahmen an der Börse .

AEG - Bericht verstimmt. — Stahlvereins -Hoffnungen seien verfrüht . — Reichsbankausweis ohne Einfluß .
Geld- lind DevisenmarktBerlin ,machte

| c« ö . I m WW „ . . . . . ,Bestände nur out einem um 2—8 Prozent ermähtaden Shtriititnc .ii! unter
bringen , da der Umfang der jiailfauflräae . die auch heute wieder von
erster Teite vorlagen , sich wesentlich verwtndert hatte . Aus verschiedenen
Aebiet 'N wollte man auch Vlankoabgaben beobachten. Tie Tendenz wurde
durch de» ÄEG .-Bericht und Anssitvrnngen von t^ ebeimrat ÄiüDer nn «
« iiilstta beetinluht . Außerdem lösten die Auslassiiii «en der Handelskam -
meru über die KoniunkturCäge Verstiimnuna aüö . Die ootimittischeuMutmaßungen über ein« voraussichtlich unveränderte Dividende bei der
Siereinigte Stahlwerke A .-G . werden von der Verwaltung als verfrüht

fehlt« :
« M _cklutzloS
bekannten

bezeichnet , so dap auch Ii>i«r _cin anregendes Moment■ ■MpMpMMMBMMHHi er ReichöbankansweiK.
des Dioisenbeftandes um 8.« Mill . MM . zeigt, blieb ein 'eröffneten 2.12 niedriger . Dex^ ReichSbankausiyiis ^ d ' r

>MWW » WWn»d«? miiMMMMMVBlMMM
die Meldungen über «tuen bevorstehenden AolchluK des

die Aktien
eine Zunahm «

Auch
IM

MillionenkreditS . an dem sich besonders auch französische Banken betei-
Ilgen , schenkte man beute keine Beachtun«. Di « Heutige Reichstagseröff -
iiung veranlaiite weitere Zurückhält :»»« .

Montanwerte verloren I —Z Punkte . Soesch 3.25 , Phönix 2 . Kaliwerke
3—5, Farben 2 .12 . AtkG 2.82. Siemens 2 .5 , die übrigen Elektroweri «
bis z» l . Fahlberg i' ift 81 .5 nach 30.12 . Mouteeatin -i plus 1. Banken
verloren b !S zu 1, von LchiffahrtSwerten Hapag und ? lood den gleichen
« av . Sambura - Tüd 4 .7Z und Sansa 3 .S2 . Zellstoss Waldhof wurden 3 ,Berger . Schubert u. Salzer und Stöbr 2 und Tchnltheitz 2 .S7 niedrtzer
bewertet . ^ renstein 40 nach 41 .5 . Die übrigen Kursverluste gingen kaum
über 1 hinaus . Bon Renten waren Alt - und Nenbesih etwas höher,auch Rumänen befestigt. 13 er Ungarn ae .oannen 0 .12.

Um Verlaus mar die Haltung nervös . Unmittelbar nach den ersten
Kursen gab die Tendenz leicht nach . Salzdetfurth gewannen 2 . verloren
iväter 3.3. Narben ermäßigten sich um 0 .37, waren Iväter 2.12 höher und
dann wieder 1 Prozent niedriger . Berger erholten sich um 2, Danatbank
um 0.3 und Schubert u . Salzer um 1.3 . sietkenh ermäßigten sich um 1,in««n dann um 2.3 an und verloren in der zweiten Börsenstnnde wieder
1 .5. Aus den übrigen Marktgebieten war die » nroentivickelnug ähnlich.

Am Rentenmarkt war die G r u n d st i m m u n a f « st , aber
ohne bemerkenswerte Veränderungen . Die längere Seit rückt notierten
7 vrozentigen Pommerschen Landsch . Pfandbriefe verloren 2 Prozent .

Die Börse schloh mangels neuer Anregungen allgemein schwS ?
ch e r . Ansierdem wurde die Stimmung durch den Selbstmordversuch eines
Privatdankiers beeinträchtigt . Nur ^ unflsetde<rktien waren beachtet und
zwar schlössen Akn und Bemberg 1.3 höher. Nachbörslich hörte man
Farben 123.37, Salzdetfurth 186 .37, Schultheis; 149 .3 . AlZK. 91 , Siemens
161 .73, Hamburg - Züd 118.3 Vlond 39.3, - Tanatbauk 138, Reichsbauk 142.25,Re.ubesitz 4 .80, Altbesitz 51.87.
Frankfurt meldet :

Weiter abgeschwächt
Frankfurt , Z. Febr . fytgeuberickt .)

schwächeren Kursen eröffnete die Börse
Nach bereit ? vorbörSlich

« über dem gestriaen Abend-sthwncheren Kursen ervs «nete ote Börse ^<genuöer gestrigen AHenh -
fchluil abgeschwächt . Zum amtlichen Beginn eröffneten Farben 19k nied¬
riger . Am Slektromarkt lagen Siemens 2^- . Schlickert 1, AEG . IVi. Fel -

utanwerte waren
ten beim Stahl -

ten
starker » > I W WWMverein . So verloren Stablverein 2 >4 , Phönix 2%, Mannesmann 1 % ,Bankaktien H— 1 abgeschwächt . Stärker waren die Kursverluste wieder
am Äalimarkt wo Salzdetfurth 4, Wefteregeln 3 !^ verloren . Auch Zellstoff-
werte eher nachgebend. Kunstleideaktien waren bis 1 Prozent gedrückt.
Von Verkehr »werten waren Schifsahrtswerte lA Prozent niedriger . AmM >" kt s>! r Sinzelwerte verloren Deutsche Linoleum Iii . Holzmann *i ,Wold - nnd Su'ber v3. Nur Metallaesellschast waren gesucht und 1H
freundlicher . Die Anleihemärkte waren stiller bei meist ziemlich behauv-
teten Kursen . Im Verlauf blieb die Börse widerstandsfähig zum Teiltrat soaar eine leichte Erholung ein , ohne dah jedoch die Anfangsverlufte
ausgeglichen werden konnten .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 8 . Febr . Mqcubcricht .» Tendeu , knavv bebavvt «t.Heidelberg 07.3 . Daimler Bem 19 .3. Deutsche Auoleum 0-1. Far -

Knorr 143 . Meä 72. Rbeinelekira 101, Wefteregeln ! S8, Zellstoff-Deuilche Diskonto 109. Rheinische Hvvotbokenbank 132.

Jemen !
ven ISS ... .Wald Hof 85

170.
Mehkird , 2. Febr . Schweinemarkt . Aufgeführt 240 Ferkel , verkauft

i. Preis 25—40 RM . vro Paar . Handel mtttelmäiiig .

Berlin , z . Febr . <i,uuklvr » ch. ) Geld war unvermindert , Tages(5—8 Prwent . m Von Devisen nannte man Kabel - Verliu 4.2059 ,Pfund gegen Berlin 20 .428, gegen Paris 123.8« . gegen Kabel 4 .850»gegen MnörtJ 47.80
In Privatdtskont « u war wieder bei unverändertem Satz4 .87 Prozent Nachfrage vorbanden , sodah di « Reichsbank weiter « !lieWechsel per 3. Mai abietzen könnt«.

Burn. Air
lianaba
Istanbul
Japan
Kuli »
Lonban
Newpor«
Rio be
Uruguay
Rmsterb.
Attzen
Br. «ntn>
Bnlarest
Bubapeft
Danzi«
Helftngf.

Lerlioer OvvkeanotlerunLVil vom Z. fedrusr I9Z1.
2. Febr .

G«ld Brief
& m
2 .048 2 .082
20 .93 20 .97

20 .408 20 .448
4 .2025 4 .2105

1.36T
.80.

169,21
5

3.35 73 .49
81 .61 81 .7 ;

10.57510 .595

8 . Febr
« cid Brie»
1 .280 ^ .284
4 .197

%°$20 .93 20
20 .407 20 .447
4 .2015 4 .^09 ^

0 .3/1 0 .3732 .847 2 .853
168 .87169 .21
, 5 .445 5 .455
38 585 58 .705

2 .497 2 501
73 .34 73 .48
81 .63 81 .79

10.572 10.592

(stalten
.Kimoflut«.
Komno
« opftibn«.
Uiflabon
C «la
Pari«
Pra »
^clr.no
Ria «
Schwei ,
Sofia
Spanien
SStjrttiolin
Neval
Wien

2 . Febr .
(Selb Brief
22 .00 22 .04
7.415 7 .42 -:
41 .95 42 .03

112 . 38 112.6C
13 85 18 .89

112 .34 112 .56
16 .468 16 .508
12435 12 .4 : 6

91 .93 92 .16
80 .87 81 .03
81 . 18
3 .047
42 .86 ._ .112 .52 112 .74

111 .78 112 .00
59 .075 59 195

81 .37
3 .053
42 .94

3 . Febt .
Weib Brief
22 .00 22 .04
7 .411 7 .425
41 .95 42 .03

112.36 112 .58
16.83 18 .87

112 33 112 .55
16 .467 16 .507
12 434 12 .454tm M
31 .175 81 .335

3 .047 3 .053
42 .76 42 .84

112 .47 112 .69
111 . 78 112 .00
59 .05 59 .17

Londoa :
Label
Part »
Brüste,
Amflerba«
Mailand
Madrid
üopcntyaqtuLSlo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
2. 2.

34 .83'/«
12 .086
92 .77
47 .60
18 .16'%
18 .16'/»

3 . 2.
4 .8569
123 .90 .

34.83"«
12.08%
92 .77
47 .80
18 .16 '/«
18 .16 ' »

Kabel Newyork : 2 2 8 2
ZüriOl 5 .176V» 5 .177Amftcrbmn 2 .4886 2 .4887
Warschau 8 .92 "» 8 .92 "»Berlin 4 .2069 4 .2059

6 - 8 ic 6 - 8%Tögt . Gelb
Monatigetb
S^eichsbankdiskont ab 8. 1». i %.

Züricher Devlsennotieruneen vom 3. Februar 1931 .

Pail ,
tionbon
9icw»)»el
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie«

2. 2.
0 .29 ',!

5if :7o
"

72.15
27.1

"
531

20« 0.
123 05
72 .77 »

20 .29 '^
25 . 14 ».

517 .75
72. 16
II .8S

20805an

2. 2 . 3. S.
Stockh . 138 .65 138 .55
OSIa 138 50 138 .42 ",
Kopenh. 138 .50 138 .45
Sofia 375 3 .75
Pr »« 15 .31 15 .31" ,
Warsch. 57 .92 ' -. 58 .00
Bubap . 90 .30 90 .35

2 . 2. 3. 2.
Belgrab 9 .12.80 9 .12 .85
Athen 6 .70 6 .70Sonltan 2 .44»/« 2 .45 ' «
Bulareft 3 .07". 3.07",
Hellin«,
Pr .»Di«>

13 .00 13.02 '/,
l ' /> 1°,..Buenos 1 .58

2 .55» .
1 .57 ",

Japan 2 .55 h
cst .Dtsi 2 -

Täglich Geld ltt Pro »^ Monatsgeld H Pro, . Dreimonatögeld 154 Pro, .

Berliner Produktenbörse.
« « IIb , 3 . FeZr . <Fn »kf»ruch.i Nachlassende Kauflust aus der ganzenLinie ln ?hesondere beim Weizen Zurückhaltung der rheinisch«» Mühlenhat im Berliner ^! etreidcg >̂ chäst eine Fortseöuug der legttägigen Stag -Nation gebracht. Die damit begründet « Vermehrung des Warenangebotslie« den Wsizen kur Lieferung um durchweg 1 RM . . Roggen vereinzeltnoch stärker nachgeben, obwohl hier das Angebot keinesfalls drängt . DasMehlgeichatt ^ bietet keine Anregung , auch in der Lage des Weltmarktes^at sich wenig verändert . Da ? Geritengeschäft ist für Brau war « still g«-lieben . ± In ^ vutter - Judustriegerfte zeigt sich weiterhin mancher^ rovinz sind die Forderungen

Gerste : Braugerste 204—213, Futter - und Jndustriegerst « IL»—204 , ruhig :

. . . jRfli
fxifet : Märk . 188- 145 , Märi l^ ^ P fif««: ,nfll!t
164, matter ? Weizenmehl »V.23—SAos «
rubig : Weizenklei« 11—11 .23 . »eßauftci , p

Schlachtvieh - und

chwsine 1^ 898. SM l « !

P P . P Zchwetn « -

Hamburg . 3. ,>an . tDrahtbcricht . i j,^ a
c 32—50. d 45—50, e 30—gkjä ® «Ä
d 37 —42 , Sanen -j fiiöcn3 ; , . „ „etaa ,,..
■Jiflti ' g -hnjeinj

Psorzheim
9ÜM

vici '.ocira, i . üreoi , 35
:crc und zwar : 4 Ochsen . 17 15 ^
Schate . 3»8 Schweine . Marktverla ^ ^ ^ ueb,

mähig belebt . U «verstand : 14 ^ ^ 48—5?' siliiiWein Pfund Lebendgewicht: Okbien ^ gti—^ i v
und c 43—4.3, Küli « a 40 , b und c °° „Kälber b 65—68, c 58 —63, Schweine o.

Pf °rzh«im . 2 . Febr .
'
Bscröemntft >f(

Der Handel brachte die crrößere
schönes Pier ^ematerial angel ^ ert . ^ ^ A '
1000- 1 400 RM . für schwere Arbeltsps» ^ l»0

v, VWHH «mv v » . sllMft 0 ' i -Al I
48 : stufte 26- 40 ; Stoiber beit« b'hfiä :-* »a60—64 : Schwein« bis 150 »ig .
57—39 ; Schaf« lebhafter . ««M ' iffill , •Vi«'1® *

Meckesh- im . 2 . «■ebr . Slh -oein- 'N^ . )1Jts v ?
Mtlchschweine. Preis : Läufer 40—c>0 »
Nächster Markt 9. d . M .

© ii hl . 2. Aebr. Sch
schweine . Verkauft wurden

chweinemarkt.
urdeu 280 Stt !? , r i\

verkaust 15, Preis 420—625 RM .!
Preis 250—380 RM . : 214 S -hwelU«. "

Sonstige
. mms&Sßft &uie « ,7r ui « ; iÄ f»

"
« r « r ^

^ v -' bu « w
^

50 Ki .« XKttO 7> >
kwber '

7.80
'
S .

'
7,10 G.6,30 (» .

6.90 G.
ruhiger
^ * Bremen . 3 . Rehr . Vanmn -oS« ^ il ..^ »,»^ ^Standard 28 . mm loeo per enal . ^ 2 F

Bremen 3. ,>ebr . ' >
(11 Uhr in Dollarcent ) : Man 10.8S K . >>
Kuli 11 .42 G , 11 .45 « : Oktober i
11.83 SB. Januar 11.86 ® . ll f'2 9 : r tS,ft» « Ii«, 3 . &ebr, (SUftrolntluPf «
Rotterdam i« 100 Kg . 84 RM . M . liiX

» erlitt . 3 . Febr . , y »« klvr«« '
Qriainalhtittenalnminium . 98 bis J -- j ;4, . , ««■
Wal, - oder Drahtbarreu . 99 Prozf »^ « " -
350 . Antimon - NeauIuS 56—ö/ , ir - 11" _

Unnoti ®r * ® \ \ e tt »

:Hf
_ . ß3 nK2 e5V :

Mitgeteilt von Baer & Elena - ^
TOei 9oH
Sobttiin Droit.
enVnio Masch.

weinbetm
Wrottin Bovert
Bürbach
DeutschLaftaut»

100 ' ,«

70 %
113v »

« -soll«
DeutschePetr»>.
^ tterlraftweele
« »mmertirs« .
«-r,»r. Lkben »««" '
Mmimger

69 ^
jS 1»

'
30

"" m

Reich nnd Staat
2. 2. 3. 2.

51 70 51 .75
«»«. Schul»
I—III

Reudefltz
f, Dt . Wertbr .
6 61«. b. IIH10
« bt». 1—5 $' ReichSant.N
« Reich 27
3 W. Srtinh K
flonrnanl.

Bade» 27
6 » «II. 27
6 Sachsen V
7 Thilr. 26
«IDt. ilietchsP .l
6. bta . II
Tt-Schutzge ».

5 RI>.M.« .
7 « tah » .o.v . 77 .10 -
6% itzarbenb. 91 .37 ~

8 Pr .Pl».« .47 99 .50 100
8 bta . 50 100»< 100' .
8 »-mm. 26 93 .25 93.25
5 Bab . L. S.
6» t .t «.Wl)M. — —

4 .8.- 95 -
91.75 9175
93 60 zz .ei
84 90 84 .90
87 .^ 5 87 .25
71 .50 / 2 .25
74 . 0 74
Iiis fr
80.25 80
99 99
91 .80 91-75

1 .70 1.62

vom 3. Februar 1931.
2. S. 3. 2. )Sur.Inte ».

Mein .Hyp.Mitt.v -d.e .
Lest, lkrebtt
Pr . « oben
Reichsbanl
Dto abq .u .neu 144

h Mex. ab«.
4 Mcx. ad».
4V4 Ctlt S.
4 Golbr .
4 Äroucni .
IVs Silber
4 tflrt . 8b.
4 r .B- ,b. I
4 T .vagb. II
4 s .
türt . .üi)(f
4>6 Und. 13
4H Una . 14
4 Ung.Goidr
I Sronenr.
5 leduant .

bta . ab«.

, Werte
11 .90 11.62
8 . ^0 7 .86

38,30» 36.50
26 *

20 26 *
20 .37 *

1 .40
- 5 .62

Verkehrswerte .
47 .5 47 .75« .S . t . Verl.

Baltimore
(tanaba
Dt. CK .» et.

RrichSb.
Hamb.Patets.

- 22 .50
48 48
85 .12 8z .25
S9 .87 "ir

fiomb. Siibam 119
« . tiioyb 60 .25 60 .25
Süb.Eilenb . - 85

Bank -Aktien
«bea
Bab . Bant
Bt ei Werte
« t . t . Brau
Bau .Hup.Bt.
Bau .Bereln »
Berl .KbtÄgei .
Eommerzdl.
Darmlt .Bt.
DT -Bant
D. GoibbiSl.
Dt.Hqp.Bt.
D. Uebl .Bl.
Dre »b.Bß.

95 .75
132',.
81
99
126.5 126
134 134
118 118 «.
110 109 ' .
168 .5 138
109 '/« 109
110 110
lü4 124.5
70 .25 70 .5
109 '« 10i '/»

Rhein .»»»». 132
51i »». i8o ».(It 131".
Wiener 81». 9 .62 9 .62

Industrie - Aktien
Äeruimnulat. 108 108
?IblerP»rtl.
9 .9 .B .« .«.« .
« Ifen. Aem.
Ammcnb. P .
Aschaff .Brgu
« schaffZ -Nft.
« ugsb.RM.
Laer ^ Stein
Balde Masch.
Bamb .Mäli.
Barop . Walz
Basalt
« .M.W.
Baqr.Spieg .
A. , .Bemb«.
Berger Tfb .
Bergm . Elek .
B .» ar>«r .A .
Berl . Kindt
Bl . Malch.
Berth .Mefl.
Brauti .Niirn »
» rt . Br».
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brrm.Woll»
BrownBoveri 74.87

2 62 270 Düren Metall
900

'4
200 ^ »derhof ,

27 37 27 37 5;ofctl
133 5 135 51 « " ' «- Sal»

134
43
? 2

234

51 5175
9275 9j .2v
101

k
50

m * T k
s ? 2275
57 .5 57
z, >; 31 .5
4775 4»
199".

in
49 .75 *7-5
110 - Jio25

uderu « E.
usch-Iaegei

Chart . Waff.
A.G .CHem .
»oll

bt». 50 %
ff ». Buckau
<?h. Heyden
Sh . Aetsent.
Ch. Albert
Lhabe
Conr . Berg
Cone. Chem.
« tne . Spinn .
Ct. Caoutch.
61. SMnol.
Zürich

DaimlerBenz
Dt . « tt. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . C »nli .G.
Dt . CrbSl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt üiaolWI.
Dt . Post
Dt. IchachS.Dt Spiegel
Dt . Gteinzg
Dt .Telephon
Dt Don
Dt Wolle
Dt ffifettfi.
Dortm .Altien

Union
D«.SchnelI»k

43 44
59 59
81 .27 S1 .25

154". 153
1541. 153

842 .62
25 .5
2S5.5
18.5

83
39.12
42 .02
24. /5
255 '/.

104

99.5

19.5
21 .5
104 .5

il
58 .5

46
^

ti*
II
109"
74

97
20

.25 68 25
3 »1. 103' :." 58

^ 87
f0.2o

12.62
It
109
II

3623 87 . . .J8 25 37.ö
168 169
171 .5 170.5
27.5 27

Nienburg 5t.
vtntracht
Eis .Sprotta«
Gifcnb.BexJ .
61 . Ltefer.
El .Lichl »rast
Cngelh .Bräa
Enzing . .».
Srdmsb.
Srlang.Bam»
Efchw. Bg .
stahIbg .Li »
isaltenfleia
^ arabit
J .S .Zsarben
? «lbm. Pap.
ssettenGuilt.
!?otd Mot »»
!?riebr .Hütt«
ftrifier
Mg .Seillng
« elf . Bw .Sienfchow
>Germania B.
« erre«h. « l.
Ges .f.el .llnt.
Gildeineifter
Wirme« Co.
Glabb .Wolle
Cttas Schalte
GlüdausBrt»
Soebharbt
Golbfchm.
Vörl . Wag«.
Gritmer
Grofth .Wet «.
Brokmann
Wrlln^ Bilf .
Kraschwitz
Muanowerle
Gunblach
Kaberm . S.
Hackelh D.
Sageba
Halle Mosch .
Hamb. EI.

amniersen
ann .Masch.

Harpen«
■rbioinSH .
emm >iem.

Hilpert M.
Hinbr . «uff.
« Irsch Kopf.
Hirsch ». Lb .
Voesch
Hollm. St .

»beulohe
Hotzm. Ph.
Horchwle.
Holetbetr.
C .M .Hutsch .
L»r . Hutsch.
Alse Berg»,
bt ». Genuß
nnbufttteS .
Beselich
Afibel
Aunavan »
Kahla Porz.
Kali Chemie
Kali « schl.

190 19030. 12 Z2 75
70 70
l ^ S 'j. 126

% ?]:tS
181 .5 lyl »..
115 115

97 .25 96 .2i

9̂ ^5
1/3 123 .5
135»!« 135

3.5

75
7275 7^ 5

84
4
75 8475

59.25 57
49 51
ft

40 .5 40 .5
53 53
154 155'l<
100 .6 100 .5

23Tö 23725
98 98
30 29.5
20 18. 12

- 100
129 .5 128

Sarstab «
Slöcknerw.
Knorr C . H.
« iihlm. St .
Kol » & Sch .
Kollm.Jonrb .Köln Steneff .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört EI.
Krautz & Co.
»nnzTreibr .
Küppersb .
Lahmeper
Laurahütle
Leipz .Riebed
Leopolbbar.
LInbeS « I,
Linbftröm
LIngel Sch.
Llnxnerw .
Lübenschei»
MaalruS
ManneSm .lt .Mau»fcl»
Maschb.llat.
M .Bnckan-W.
Max .Hütt«
M. W. Ltnb

„ Sora«
Zittau

Mert.Wolle
Metallqef .
Me». .»auff«
Mez
Mia«
Mimosa
Minimax
Mittel ». « «.
Mix & Gen.
Montecatlni
Mol . Deutz
Müll, . « , .
Ro<ional .« u«
Redarwte .

S. 2.2. 2.
57 .5 57 .55^ .12 54 25
144 .5 144 ".
57 75 57 .37
24 .5 24
64 .25 63 .75

NA
63 .5 63 .5

% .*108 109 5- 25

HS 138 .5
.25 43 .6

21
~

2lT55
82 .25 82 25
69 6? ?
) l
56 56 5
178.5 178 .5

m
43
94
105
43.5
45 .5
76
113 .5

n
? i

5
3 .

Rbl . Kahle
Wotbb. Ei«

m Steingut
.. Trit.
„ Wolle

Rrbs ..Hchs,Lb . 'Bebarf
Ob. KolL
bto. KennK
Oreastein
Ohwerle
Phönix Bff .
Phönix Brl.
Pintsch

Mittler Wtz.
»l»»hon

Prentzenar .
RabebergEW .
Ra «,u .Far».Relchelbräa
Reichel ! M.
Rhetnfetben
Rh . Braun«.

>, Ctellro
., Metall
H Möbel
,, Stahl« .

St. W . <?.
,, Wests ».RW . Spreng

Richter Da».Riebed»M «nt.Il .D .!tiiebel
Robberar .R -senlh.P.
Rülgersw.
Sachsenw.
Sachs. Guß
„ Webstuhl

Sachltebcu
Sat . Satz
Satzbetfurch
Sauqerh.M.Sarotti
Schering ch.
Schleqelbräu

>9 1?9
_. l.25 19.25
122 122
152 ISO

63 87
133 .5
48 .25
h

- 375
131» .51

25 40 .25
72 .25

48 .5 43
43 .75 43
74 74
33 325
125.5 125 .5

sl5 ir
ftft

Schub . Salz
Schudert el.
Schultheiß
Siem . Gl
Stein . Hal - te
Sinncr A.»Ä.Stöhr Kg .
Stoib . 8ml
Sloiiwrrck
Stratf. S».
Südd. Amb,
Sübb . Zad.ToenSIa
Tack C.
Thörl Lei
Thür . EaS
Tletz Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tüll fslöhnSebr. Nnner
Union chem
Un. Dlehl
Bar^ Pa».» er.BSHlerfl.
, chem.Char .
, Dt. Nidel
. Mansch.
. Silanzst.
. Golliania

Jute B .
, M. Ha»
» Pinsel
» Portland
. Schuhs.» .
, Stahlw.
„ Appen

BM . Wie.
Boqel Tel.
Bogtl .Masd».
Bai «! Häsin .
Wanderer
Waff.iyclleul
Wegelin
Wettere«

2. 2.
114V«
104 5
14» ' .
86 5 . .
ß * Ii
38
44 .5
166
18.75
113
228 ".
94 .5

S . V.
115 ".
104
1 -0
86
^3 -5
65 .75
43
166
19 5
112 .5
231
93

142". 142".97 .6 v6
127 -Ä 124 ".97 9ö .5
31 25 31?2S
44 .5 44 .5- 68
466 46 .5

42
"

42
~

10^ 1. 109*1«
75 75
97 6 98 .5

17 1675
14.75 i4 . /o
90 .7o 90.75

ii!' WI?5
41.75

38.5 38.0
143 148

IUI & .
415 42 .25
136 134.5

Wickln «
Wißner Met .
WitteuerGn »Witt. Tief
Aelß-Ilton
Zeitz Masch.
Zell« . Ver .
Zellst.Walbh .

S. 2. Z . 2.
60 .5 60 .5
39 39
31 25 31.25
70 .5 71
80 80
49 50
32 .25 32 5
86 86

« - r ;r« ach.M.^e«e-
« lltanz .S «.

172
330

ftrlf . « Uff.
Leipz.ftcuer
Magde ». F -
Maunh.
Nordstern
Thurinll . A.

s

flterliuer

« . ^ >.f .Bert.« ll« .D.Lotal »
D.Rrich»b.B».
Hamb.Palct
bio.Hochbahn
Hamburg »Sü
Haus» Damp>
Rordb .LIo »»
LtavI Minen
» ll« .D .« re»»
Bt. f. Uran
Barm.Bant».
B».H».Wechf.
Batz.Vereinbt .
Berl .Hblßgef.
Commerzban«
Darmft . Baal
DD -Bani
Drebbn .BanI
« .» .U.« ü «.El .Sef.
Ba».Motoreu
Bcmbcr«
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuberubEif.
Charl .Wailer
Comp.Hispan
ConliSoutch

2. 2. 5. L.
47 .75 47 .5
1 ) 4

: 85 .12
58 .7am

122".

m
30 .23
?6 .5
98 .5
100 5
127'/«

110 .5

m
110 .5
5187
93 .J7
58.ü
48.75
93 .5
32.75
4423
82
257 .5
105 .3

118 .5
98 .25
- 9 .5
29 87
96 .25
98 5
100 .5
127"«
134
119
110

lÜ .5110
52 .75
91
57
49
96
32
42 .75
81.2s
257
104

Thurin«. «• . . <!

Termin
- ' 9

20 , ^ 6 **'
Z- -

tssxzsS &' i'Särr 1»«1
} °> n * 'j

Dt .Sonti .« »»
s 9 .25 ö| .25

Dt .Erböl gö .29 ' ,
• t « "« 62 25 fjä CjffiDbnam .R- d" \ ob W'

5 t< ,,'
j ®. »äV ,

5S?» s'S
arfffi 4* »

s
'%/

^ o!vschm»dlt •* - i (fi -
Hamb.Sl-^ ? 4 ij io t äM

komm *
w

'
j ./J ,

ß
°
i? Be-

'
äb-» IbS

^
t# /

Kall « scher»l. 1
| 2o & "

» arstabl 5
j5

« lödne-we» y5 bU ,
» äln .NeueH «-

£ ® p

ÄÄ fo!2M
M- sch-'S-« 68 -6

6
Melall «es.
Miaa !■ ■ ■■
Mitielft - » '

.Montecattt »

FrÄiiRturler Börse
Deutsche Staatspap ,

3. 2.
D«. Wert». 9g ?5
6% Reich«»» !. 3z
Schatz » »« . 23 —
Bab . Slaalvant. 74 .25
6H % Heff . I 89
« «besitz mit RR öl 65
Nenbcsttz ahne ,, 4 .9 a
4% « atz. « bl . « . 1 .62
\ % « chutz»e». 14

OL Stadtanlethen
6% Berl . 24
6% Darmft . 26 81
1% Dre «b.St .« .R 74 .50
7% » iobII . 26 80
Hclbelb«. Stobt 9 .26 77
t* Lubwi«Sh. St .A .26 62
8% Main, G .Ä.2S -
6-7« Maunh. St .« . 28 87.25
6% Manuh . G .« . 27 71
8% « forzh . 26 -
i % Pirmasens tt 78 .25

Sach wertanleihen
lohne Zins )

6 Bab . Holz 24 16.10
) Badrnw. # . 16.50~ 213) Ptanbbricfbt. Gold
C (MroMt . Maunh. 2i
6 Hess. )B»IUtt. ttiogg

'
6
6 .25

1.6O

3. 2.
6 Mannh .St .KohI .2Z 13 .33
i « filz . H,p . ®j . 24 2 . 3
i Rh . H,p . 24 2 .5
5 SSchf . R »g«eu 23 8 . 15
5 Sübb . ReftW . » <tnt 1 .94

Pfandbriefe
2—5 1

.- 25 1
5- 8 1Rh.

Rh .
bt «.
4Vfe«uato ». I

■« nalol . II .
3 SaloniqneM .
g lehuuut

Bank -Aktien

5
1

1.60
37
B.7!

« dca
Bab . Bant
B«. I. Brau
« atz. B . ä .

Würzbur «
Batz .HPP .W.
Berl .Hdlsael
Danalbl.
De-Ti .^ aal
Drebbn .v «
.̂ ranll.B».
ii ' .Sap.B«.

580
7 .12

Z2V.

. . 139".
Sr .Ps ».Br .B . 139 -1« 140

96
132".
100
125 125
126 126
117 117- .
138 '/. 137
109 109
109 HO
91 9 ?

140 '/v

Lest. Credit 2775 27 .4
Btatz .Htzp.« « 12> 127Reichbbanl
Rh . H»p. 132 132
Südb .Bab .« , 13 II , 1Z1 ",
Westb . 83 83
Wiener Bt». S .SO 9 .50
Wtb . NW . 134 li4

Transportanstalten
« ab. liolalb .;aitiili«b.!öj. 85 50 85 12Sapa« 54 73 -
«eivrib .Str . 15.12
i!lo »b 60 .50 60

Industile -Aktien
Löwenor .M . 167 166Äraa.Piorzh . 95
,, Schwstorl. —

Eichb .Werae ,
« .E .G .St . 93Lad . Masch.

Durlach 114
Banr.Spie« . 31
Ber «m. EI. -
» rrui . Lesak. 45
BrownBoNrrt 73
Bürft .Erlau«
Cem .Heidelb 6p .k0 68.50
DatmterBenz 19 .73 19.9
Dt. ErbZl !-3 .50
„ G .S . Dch. 120 121
> Verla « 125 125

95

91

47
74

2. 2. 3. 2.
Dtzterh.Wib . 54 .25 65
tfl .üidit 11.Ä1. 97 .75 98 .75
EI. Lleser.
Cma«
i- n». <llntaa
Eßt . Masch.
Ettl . Spin» ,
^ .w .Farben
Feinm . rtet«
ikelien .GuM.
ndl . Ea»

- « Ol
., Masch .Sellin« u. tio

Goldschm.
« ripiier

106
45.50 4Ö . 30
60 cO
30 32104 103
123»/. 125°/«45 -

- 72

12 25 12 .5015 lo32 50 33
30 _ 30

Grün 11. Bill. 145»)« 145- .
afenm. RH . 110 110

Haib 11. Neu
Hämmerten
Hfliilio. Silff
HetferMasch.
Hilp. « rmat
Hirsch Kupf.
Hoch u . Tief
Holzmanu
,> na«
!<u »« >>.Sebl
.«« .» atsers
KletnSchanz
Knorr C H.
Stoib t Sch .

20 20
44 50 44 50
149 i4v
78.- 0 78
111 112
fc9 .50 60 .50
70
70
30 .50 30.50

ti b
98 97
143'/. 144

von *

«raup ft "**•
l!ah >ne »er
ücchioerl'
xubw IvaU
Maintr .
Metall «.
Met .Sno^
Me»

«,1LWoi .DarM»-
Teutzm»i>"
Cbctiirfel
« eckori»
Ctft .eiff '^PI . Nitz. *•
Rciu .GebhRein .Gedh . ff -6.

0 {(fl I

72 Mm

| f4<

§

R»««erea>
Schiini C »- l7> gl
Achneil , !?' • gl iQ3
Kch. iftstc«» \ oi*

Schnckert * 2?

Zeil Hat ff
ziem .Ha >̂
? inalca

Sübb .Zuck"
Thür . Üief.
Iril .SeM '
Ber .Chiilt -

164 -

ä *
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VJL1* 1 Sprunglauf um den
* 4it f ot }tt)i!|J "fi teil , Insgejamt nahmen

' i *
g * * i 150t) -}uia >auer

, i»;
"
-, ' ttÖ auf ty ? "ahmen die gezeigten

L, "H t Äuri ^1 I<ucht cf 5 Wetter war etwas be-
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Lehrgang für aKiweLelchloldlelen in Ettlingen .
Im Rahmen der O l y m p i a - V o r b e r e i t u n g hat der

Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik Verband d '.e Durchführung
e n̂es Kurses fiir fortgeschrittene aktive Leichtathleten für die DSV .

übernommen . Unter der Leitung des Reichssportlehrers W a i tz e r
und de- süddeutschen Verbandssportlehrers Brechenmacher
werden zu diesem Lehrgang Teilnehmer aus folgenden Sportzweigen
herangezogen werden : 100. 200 , 400, 800 Me ^er - Lauf , Weit - und
Dreisprung . Besonders bemerkenswert ist dabei , daß die DSV . und
In

'
onderheit auch der Reichssportlehrer neuerdings wieder den lange

Jahre hindurch vernachlässigten Dreisprung als Olympiavor -
dereitung ausgenommen haben . Eine ganze Anzahl der in Süd -
deutschland vorhandenen gut veranlagten Weitspringer sollen anläß -
lich des Kurses auf ihre Fähigkeiten Zum Dreisprung geprüft wer -
den . Es scheint nicht ausgeschlossen , daß für die Teilnahme an den
Olympischen Spielen 1932 und auch für die Einreichung in die
Weltrangliste des Dreisprungs für deutsche Springer gute Aus -
sichten vorhanden sind.

Kvllanös Sieg im Großen Preis öer Republik.
Rittmeister de Kruyff gewinn ! nach Slichkampf vor dem Deutschen Graf Görg .
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Wie unschwer vorauszusehen war . Übte
die bedeutendste Entscheidung des B e r <
liner Reitturniers , das am Sonn »
tag abend zur Abwicklung gelangende
Jagdspringen um den Großen Preis
der Republik , eine besondere Anziehung ?-
kraft aus . Bereits lange vor Beginn der
Veranstaltung war die Riesenhalle am Kai -
ferdamm ausverkauft . In der Ehrenloge sah
man die Reichsminister v . Eusrard , Steger -
wald , Grüner und Schiele , die preußischen
Minister Dr . Steiger und Dr . Schreiber ,
ferner den italienischen Botschafter , die Ee «
sandten Schwedens und der Niederlande , so-
wie viele andere prominente Persönlichketten .

Die Elite der europäischen Springpferde
trat zu dem mit 35 000 Mark ausgestatteten
und derzeit wertvollsten turniersportlichen
Ereignis der Welt in Wettbewerb . Für den
großen Kampf war ein besonders schwieriger
Parcours von zwölf Hindernissen , von denen
drei zweimal zu nehmen waren , aufgebaut
worden . Besonders imponierten die Mauer
und der dicht darauffolgende Oxer von je
1 .40 Meter Höhe sowie der Doppelsprung
über zwei Barrieren .

An der Schwierigkeit des Parcours schei -
terten die meisten Bewerber . 2n der ersten
Abteilung schnitt der schwedische Rittmeister
Colliander mit seinem bekannten Wal -
lach Loke bei acht Fehlern am besten ab .
Großen Jubel löste es aus , als Graf
Görtz , einer unserer bewährtesten Turnier -
reiter in der zweiten Abteilung mit dem
famosen Hannoveraner Harras alte Sprunge
fehlerlos nahm und sich damit die erste
Anwartschaft auf den Sieg sicherte. Die dritte
Abteilung gewann der Deutschschwede

Sieger im „Großen Preis der Republik " ,
dem Internationalen Jagdspringen , das — mit 35 000 Mark dotiert
— Im Rahmen des Berliner Reitturniers am 1 . Februar von den
besten Reitern der beteiligten Nationen umkämpft wurde , wurde der

holländische Rittmeister de Kruyf f .

Holst mit dem Trakehner Landsknecht , der
vier Fehler gemacht hatte . Die gleiche Fek
vierten Abteilung die beiden Italiener Kapitän
Eglantine und Major F o r m i g l i auf Baba , von denen Eglan -
tine allerdings etwas schneller war . Den . zweiten fehlerlosen Ritt
des Abends absolvierte der sympathische Holländer R i 11 in eister
de Kruyff auf Preten in der fünften Abteilung . Damitz standen
zwei Telnehmer für den Stichkamps fest. Auch in der sechsten Ab -
teilung gelang es einem Pferd , dem italienischen Nasello , alle
Hindernisse ohne Fehler zu nehmen . Da es aber die Höchstzahl von
70 Sekunden überschritt , was ihm mit zwei Fehlern angerechnet
wurde , kam cs trotz seiner glänzenden Leistungen für den Endsieg
nicht in Frage . Da auch der Sieger der letzten Abteilung . Kapitän
Pinna auf Eagliardo . vier Fehler machte , blieben für den Stech -
kämpf nur Graf Görtz und der Holländer de Kruyff übrig .

Spannung lag über dem überfüllten Haus , als Graf Görtz
auf dem Hannoveraner Harras und der Holländer de Kruyff
zum Stechen über erhöhte Hindernisse antraten . Graf Görtz sprang
zuerst . Unter dem Schweigen des Hauses sprang er die ersten Hin -
dernisse fehlerlos , warf eine Stange an der Mauer ab und gmg
gegen den letzten Sprung , eine doppelte Barriere , los . In ruhiger
Fahrt kam Harras heran , stoppte dicht vor der Barriere ab und
ging nicht darüber . Graf Görtz saß den Schwung gut aus . Schnell
wurde Harras rückwärts gerichtet , ging erneut gegen das Hinder -
nis , stutzte aber wieder und stand davor . Dann versuchte Graf Görtz
zum dritten Male den Sprung , ritt scharf an , es schien zu klap -
pen — . da stutzte Harras erneut , streckte die Vorhand in den Sand
und fprang nicht . Das Horn erklang , das Graf Görtz aus dem
Wettbewerb ausscheiden ließ .

Dann kam de Kruyff . sprang etwas aufgeregt , trotzdem er
eigentlich nichts mehr zu verlieren hatte und riß an zwei Hinder -

der I nissen die Stange ab . Nun kam die Barriere , ein Schenkeldruck , der
Kavitan Olivieri aus brave , in Deutschland gezogene Preten streckte sich und sicher flog er

p - - mit seinem Reiter über das Hindernis . Der Sieg in der großen
Konkurrenz war an Holland gefallen , ob an den besseren oder
an den glücklicheren , das läßt sich schwer entscheiden . Stehend hört
die Menge die holländische Nationalhymne an .

Barrierensplingen am Montag .
Oberlt . Hasse guf ^Derby " in Front .

Vor wieder ausgezeichnet besuchtem Haus nahm am Montag
nachmittag das Internationale Berliner Reitturnier seinen Fort -
gang . Ein Ba r r i e r e n sp r i n g e n über sechs hintereinander
aufgebaute Koppelricks , deren Höhe sich bis zu 1,50 Meter steigerte ,
bildete den Hauptteil des Programms . Mit 58 Bewerbern «ich
die Konkurrenz über zwei Stunden hin . Erst nach zweimaligem
Stechen , als die Hindernisse bis 1,90 Meter erhöht worden waren ,
konnte der Sieger in dem Hannoveraner „Derby " unter Ober . eut -
nant Hasse , der als einziger noch fehlerlos sprang , ermittelt wer -
den . Unter den Klängen des Deutschlandliedes wurde unser erfolg -
reichster Amerikareiter gefeiert .

Die Vollblüter gaben sich im Preis vom Union - Club , einer
Eignungsprüfung , wieder ein Stelldichein . „Mohrenblunre " und
.Zeuerhorn " wugten ausgezeichnet zu gefallen und teilten sich in
den Sieg . Nur 4 Teilnehmer sah der Sewiorenpreis im Wettbewerb .
Von den ausschreibungsgemäß über 00 Jahre alten Reitern wurde
General v . Holtzing mit der Goldenen Schleife ausgezeichnet . Die
Schaunummern , drei Gespanne mit Shetland -Ponys ^ die Vorsührun -
gen der Berliner Schutzpolizei und zum Schluß die große Reichs -
wehrquadrille erweckten wieder große Begeisterung .
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spricht Dr. med . H . J . OberdOrffer
abd« 8 Uhr im Künstlerhaus über :

„Menschenkenntnis u . Diagnostik
1'

Mittwoch , abends 8 Ubr . Ober: ..Die Religion de «
modernen Menschen.

Heute

WIM
SlhlMMMMiN .

Ortsgruppe SarlSrabe .

Donnerötan . den z . yebruar IstSt : vo » s« » le
ßr. S &cmtefal : Lichlbilderi 'ortrag : „Das
Donautal ". Herr v . Paaenbard . B . - Ba «
den . MItgl -Karte . — Nreiwilliae Ko-
steiideckung am Saaletngang ! —

Donnerstag , den ti . ftebtuat 1981 : Saal IN ,
Schrcmvo : Lichtbtldervortiag : » Oftvren -
be «, Land und Lentc " . Herr Rofteck .

Sonntag , den 13 . Februar 1981: Wanderung
( Acnderuna ) OtterSweier —Wi « deck— vor -
nenberg —Büchenberg (Zusammentreffen
mit der Skiabteilung ) — Alter Gott —
Achern . lSonntaaskarte Achern . ab «.ZI
Ubr Hanvtbhf . » Hübrer F . X . Mscher.

Wir bitten um den Beitrag ISN mit
6.— RM auf Postscheck 2X1 Städk . Spar¬
kasse Giro 8833 . BeretnSbank oder bar
an den Veretnsabenden . (S96ö)

ZiidilAr JBfiCHüJunD .
Der Vortrag Se8 Herrn

Dr . Pfälzer - Weinheim :
Rechtsanwalts

„ Sind wir modern ?"
findet Mittwoch , den 4 . Februar 1981 . abends
8 .30 Ubr in der Karl - Friedrick -Loge . Kriea » -
flrabe Z! r . 154. statt . lSZWI

Entlaufen
am ZY. Janu >ar abdS .

L « ^ ' eSen "
nn „ *2a x*L* graue» Tigerliitjchen

. von W «ij roi«bnbr . Sei .• B,Ui - t«W00 ) Westendstr. IS. Part .

D» .be,ieben" 5^ % rff #
Lichtpausen

fertigt schnell ( 165131
r iÜ ?r > « cher .

« ailerft«. lAt.

Die Anfertigung von
Bauplänen

waen Gipferarbeit «!'
,u vercirbei ! Angebote

,» nl . Nr » IV1S7 an d
Bad .lche Preis«.

EmteOMnelil

Karlsruhe.
Mittwoch, 4. Februar
avendS ^.S Uhr , im
Saal III d. Brauerei
Tchrempp,

Monats -
Versammlung
I . Geschäftlicher Teil .
II . Lichtbilder - Vor '

tra« deS Herrn Post -
Inspektor Kern „ Mit
dem Nordd . Lloyd
nach der Märchenwelt
deS fer :i>en Osten»- .
III . PflanKenvevl«

fuidg. <8894)
Wir laden unsere »er-

ehrlichen MibaMder
»» diesem Abend hösl .
ein . Der Vorstand .

Unser « Massen »Auswahl m 1

sollten Sie bei Bedaif unverbindl.ch besichtigen I
j stenpdeeve

doppcl eit.
Sa in Haltt-
wollli llung

| steppfliche
Damast

| Woll - Fülle
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SI63PÜ8CK8
Damast
Halbwoll -
{Uliung
sieppdecKe
Damast
VVoll-FtiUif.

13.-
ir

8t6ppd8 :ke
doppelseit
Satin
Woll- Füllg

sieponecKe
Damast
Wou -FUHR.

r
28"

aul Bett » etlen , Matratzen
KaDdll sämtliche Bnttfedorn , Schlafdecken10 /

sonoerPostKamBlftaapdecKenre
;
'
..u,v:ia , 24.75

Sratis -Zuschneiden vo°"rZiT e'to,,an und
wäirend der „WeiBen Wocne " in den Vormiita " sstunden

*
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fDAS . HAUS DER OUTEN WEB - WAREN

Antennen
baut

bei billigster Berechna.
Kaiserstr. 37. H . , I .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und
aus,cr d Sause , geht
auch auswärts , *

Kastner .
Sofieustra be 122.

Schneiderin
m. Prks . nimmt noch
Kund , an in u. « über
d . H . Lis 'l Hoferer ,
Augartenftr . 87 . IV .

fFWt1424 )

Schneeketten
und SLb ' erbanbe für
Opel 4 '1S , u oerkaus .
Vr . !<- .« Hans Emoking . . G >d-
»er . GotteSanerftr . 6. « « .SlnAftne verleibt

Franz Hetl , Garleustr . ' !

Krawatten
Selbstbinder in nur Ia . Qualität zu
fabelliaf t billigen Preisen !

Nur 3 Serien :
SS ? 1 .10 1 .35
Der Weg lohnt Bich .

Keine Ladenspeaeru

Frau HIPP . Herrenstr . 6fl , 1 tp.
beim Kurlstor .

Fabriklager der .. Falgo " Krawatten .
Fabrik . Berlin . fFH654

I
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Wenn Sie für
3hrej\ kkAnzugs

Stoff

folch eine
beneidenswerte

Auswahl Hätten
ward «» Sit Witter den Stoff Untat , der Ihre » Wünsche» »«I » sprich,.Ob Si « « ehr für hell« «der für diinNe Stoffe eingenommen find, f#t laute
efcer für ruhigere Farben , «d Si « » lel , u« lezen wollen «der wenig - in
nnserer Musterkollektion ist /«der Geschmack »«rtreten .

Da wir d!« meisten Stoff « selbst h«rsttll «n, di« Wollt gegen Bar .
»ahlung h«rtinhol «n , w«il wir unter eigenem Dache spinnen , webe», Krien ,appretieren , s» daß die meisten Stoff « ehn« Zwischenhand«l«^? tappen »on
b«r Fabrik direkt zu Ihnen kommen, sa deswegen find di« Preise s» «her.
raschend niedrig.

Daher kommt e«, daß AnjÄge au « unseren Stoffen »st »» 10 - 30 vkM .
billiger sind, da» wir Kunden haben , deren Großeltern schon »on nn « ie
»«gen, daß wir durch Empfehlung »on Mund ,u Mund immer » «iler «
kreise für unser direkte» System gewinnen .

Lassen Sie sich interessehalier unsere Musterkollektion Nr . < mit
mehr als 100 Mustern zuschicken . Eine frankiert « Paketkarte und Viück-
adress« li«g«n jeder Sendung hei. So haben Sie weder Risiko noch Kosten.
Schreiben Sie also gleich.

Görlitzer Tuchfa b r i k
Otto Schwefasch

G .m .b .H . Görlitz

0pM *
klinmllm

4 '2NPS . , in neuwert .
Zuft . , verst . u . zugel .,
z. Preise v 1750 RM .
, u verlauf . Angeb . u .
f »S497 a . b . Bad . Pr .

Kl. Lagerraum>4 ZiM.-WohNVNg
»ver Unierstellraum ,
bofortb . f. Maler g>c
eignet , Westst ., fitr 18
2Ur . monaft . zu vcrm .

Näh . Tofienstr . 65.
(10020)

Wunderer-
Reutter -Limonl.

8/40 PS ., in prima
Zirstand , 6fach bereift ,
mit vollk . neuem Mot . ,
Urima S&crgftftfltfr . 8.
äutz . gfinft . Preis ju
ttertoufnt . Angeb . unt .
(SS195 an Bad . Presse ,

wmlel -
£imonfine

ll/26 $ 3 „ in gut . fahr ,
bereit . Z »st . z. äuh .
Preise v. 1100 RM »u
verkauf . Ana . u . Nr .
© 8496 a. 6 . Bad . Pr .

Werkst ittte oder Lager
in Osistadt , mit Eins, .
Wasser , el . Licht und
Kraft , mit od . ohne 2
Aimmerwohnung utrb
Büro zu vermieten .
Ofsert . u . Nr . Ü> 3949
an die Bad . Presse .

Weinkeller
gewölbt . hell , m . Fla .
fdKitjiiig , (Stuf ., sehr
Villip zu vermiet . Vliiti .
Tofienstr . 65, Tel . S4W

' mit Bad u . Lubehö ?
!zu vermieten . *
' Belche ultra he 57.

Tclcvho u _5402.
Moderne , herrschasll .

4 Zim.-Wohng.
Et .- Heiz . a . 1 . April
zu vcrm . Htrschstr . 160
III . . Näh . © . Ma,er .
Körnerstr . 5ö. Tel , 241

(7925)

Danksagung.
Allen Verwandten . Freun¬

den und Bekannten für die
aufrichtig « Anteilnahme beim
Helmgange meines lieben
Mannes meinen herrlichsten
Dank . Bin Gottvergelt » dem
Gesangverein „ Frohsinn " ,
Wandemerein nnd Volkschor
West . [F .H .653

Ottilie Sachs .
Karlsruhe , d . 8. Febr . 1981.
Geibelatraöe 7.

Bräutigam's
Knoblauchsaft

(All . sat . ) ges . geschützt ,
vorztlgl . Blutrein ;igungsmlttel . a,pj>etlt -
anregend . bestens bewährt bei Arterien¬
verkalkung , Rheuma , Gicht , Asthma ,
oliron . Bronchialkatarrh . Lungenleiden .
Magenstörungen . Schuti geg . Grippe .
Ärztlich empfohlen . Einzelflasche M 3.- .
Ms Flasche (Kassenpackung ) M 1 .60 zu
haben in den Apotheken . [ A4461
A Briiuticam & Co .. Hamburg S.

Amtliche Anzeigen

Boll. MM flliüelöetö
in Sulingen.

Di « Brenuholzverlieigerung vom S7. Ja -
nuar in Marxzell ist genehmigt , die vom SS .
Januar in der Bergschmiede ist « ich« ge¬
nehmigt . (»262«)

Aufgebots¬
verfahren.

Fräulein Marianne
Brunner , Malerin
hier , Hirschstrak « W .
bat den Antrag ge
stellt , ihr Reiebsmark -
sparbuch Li». Z . Nr .
2(U1 mit « inein Gut¬
haben von JIM 696,12
nach dem Stand vom
S. November 1930, in¬
zwischen angewachsen
durch Zlusgutschrili
aus 1. Januar 1931
auf XJt 720.31 , für
kraftlos zu erklären .

Ter Inhaber des <w *
nannten Buches wirb
hiernrii aufgefordert .
daKselbe binnen eines
Monats von der er -
folgten Einrlickung
an gerechnet , bei der
initerzeichneten Stelle
vorzulegen und seine
Ansvriiche geltend zu
»dachen, widrigenfalls
die KrastloSerklärung^ des Buches erfolgen
wird . (10016)

Karlsruhe , den
31. Fainiar 1931.

Städtisches
Sparkassenamt .

MldMeile
massiv Silber

nnd no Mr . Beriilb .
Verlauf direkt an
Private . Berlange »

Sie Katalog .

m .Loeweninai & Co.
Plop; h "lni

Btsteck -Svezialhan »
(8871a )

Zwangsversteigerung .
SüUttrtiudi, den 4. Fe -

bruar J981 , itart>mitt .
2 Uhr , werd « ich in
KaiMruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
geqen bare Zahlung
im VollstreckungSwcgc
öffentlich versteigern :

Irunerbriele u . Sanftlagungsftartün
liefert rasch u . billig Druckerei Qf. Tiiergarte » .
Druckerei i>. Tbieraarte » IRadisch « Presse ) .

7 Zjm .-Wohnmg
im 1 . Stock , ober

7 Zimmer
sb,w . i n. 8. evtl . ge¬
teilt , pari , (gflnftifl alS
Büro und Wobminq ) ,
u . zwei leere Zimmer
Im 4 . Stock zn Venn .
KriegSstrafte lss . *

Zu vermieten

Laden
m . 2 Nebenräumen u .
Küche fos. zu vermiet .
Lesstnystr . «6 . (FH64S )

baden

Sofieustrabe 47

6- 7 3 .°Wohnung
2. od . 3. St . m . Lub .,
»u verm . Preis 1SS > .
NM . das . ob . Etb . II .

Schön «, gt . I Limm ^
Kobuuug Meubau ),m Silche . Keller und
Speicher . Wafserleitg .
it . Spülklosett , für so .
fort od . sväter . Preis
BOX zu verm . Nah .
Oeiiabeim i. Ä , bei
Karl Kölmel . Milchh .»

Sehr schöne, sonnige
i Zim .-Mhnung
m . K IIche, Sveisekam .,
Bad , Kllchenball ., gr .
gedeckte Terrasse und
Gartenanteil , ab 1 .
März od . später zu
venntcten . Arch -Büro
Lessingstr . 76 . <8873)

Kriegsstr. 28V
tft auf Wort «ine ge¬
räumige
4 Zimmer -Wohnung

u a . 1 . April 1 schöne
3 Limmer Wohnung

zu vermieten . Anzu -
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . (806«)
Nähere » Telefon S7Kl.

SI qm , ZSHrwserftr .
Nr . 82 , zu verm ., auch
als sewerblich . Raum .
Näh . Im 3. Stock . *

Mehrere helle
Büroräume

beim Mllhlvura . Tor ,
sofort m vermieten .

Angebote u . Q1V1SZ
an die Bad . Press « .

iWMroräume
Gartenstr . ZL, nächst
der Hirschstr . Nähere »
pari ., von 12— U .

(YHK63

4 Zim .-Wohnling
m . Mans „ Schesselstr .,
sofort billig zu verm .

NäbereS : *
Telephon 180» .

4 3im .-Mnuno
Bahnhofstr . 40, im

2. Mock , mit «Inger .
Sab , Mädckicnzlmmer
etc ., evtl . mit Garage ,
o« r 1. April oder spät ,
zu vermdeten . Ainus .
von 3—5 Uhr . (89-72)

Teleson Rr . 203».

Z Z .-wohnmg
gorkstrahe SS , mit ein -
gerichtetem Bad , im
4 , Stock , ver I . März
oder später itt vermiei .
Monatl 95 Jt Näh .
dort bei Koriner . 8971

Moderne
3 3im .«2Bofjnunö
mit Bad . Kartenant .
u . sonst ., reichl . Zube -
hör billig zu vermjet .
Darfande « . Krämer .
strafte 57. 77 . <ftft657 )

moderne
von 4 Zimmern ,

mit Stagenhet , Neu .
bau Karl -Hosfmann
strake 8, aus sofort od .
ipäter zu verm . Erst ,

vaiigrsivaft
e . Hildebrand

Wendistr . 15. Tel . 580«

Schöner
Ruhesitz .

In schönster , stauvfr .
Lag» « röhlugens stnd
In Villa 3—4 Zimmer ,Rad , Diele , Mansarde ,
Loggia bzw . Terrasse ,mit reichlich . Zubehör ,
evtl . Gartenantett zu
vermieten . Offert , irnt .
H .W. 1S74» an d . Bad .
Presse yil . Hmiptpost .

Zu vermieten :
Elegante

3 Zlm .-Woftnittlg
2 . Stock , mit Sta »en-
helM . , Bad n. Warm -
wasserversorg .. Moni ..
Nähe Konzerthau ».
Johann Phil . Gruver ,
WohirungSnachwels u .
MöbettranSporwcfchäft
Karlsruhe , Karlstr . 87,
T^ «»n ™ 4 C1W5 )~

Achinn « ! SchS « 8
? immern >obna . nebst
Zubeh . u . Gartenant .
auf 1. April zu verm .

Knielinge » ,
Tullastratze 23. •

Nenzeitttch «

«oiUgif ^ Ä 1

M .JV
« ■ 'X "
ten

« WD

stflhie ' 0 '

m . Bad u . Zubehör ,
auf I . März »u verm .
Rintheim , Srnststr . 73.
1. Stock . »

öM . LZ . - WW .
illiche . auf 1. Mär » »u
vermieden . Offerten u .
Q39M an ? ad Presse .

I Zim . -Wohng . mit
Bad . Veranda , ® ui>
tenanl ., Speifek . , auf
1. Mal »u vermieten .

Murgfirahe 8».
Televhon 22. *

Unter gleichzeitiger möglichster

Qualitätserhöhung
brachten wir unsere Preife auf einen

ungewöhnlichen netstend

900
Gelegeubeliskaus !

Tägl . lieferbar Uber
extra

sff.
Colli

Is
lDofe40ffTelikatcscher .
iuTomat .o . Wci » sv »eii .1 Do . seiusteRolmvs .il .
IDo .feiusteBisiiirkker .
ii . 1 Do . feinste Brat ,
her . u . , Do . feinste
Geleeher . ii. lDo .feinstc
Kronsard .it . lDo .seinile1 Spiegelschrank , etn Oeliard u 1 « sie sf« »aile . o..gue l TrU - BüW u , 0 echte M .-meau ., ^ 1 Bett , ein Ketther . Alles « ~>i M .

S" " franko ! Hr . Degener ,
lkonserv .- ffabr . Swine »
miinde 5>i« . 10« ss.Deli

Schrank , 1 Polstersess .
1 Harmonium , 1 Se >
kretär , 1 Nähmaschine ,
1 Diwan , 1 Bronce -
bild . 1 BrockhauS -
Lexikon . 2 Bilder . 2
Schredvmaslch n̂en , «in
Motorrad , 1 Opera ^
.<ilms »:sch. 1 Waran -
schran«. l Gasbeizosen .

Poraaisstchtllch be-
stimmt werden ver -
steigert :

34 Unterrick «, teilw .
komplett . (10022)

Karlsruhe , den
3. Februar ISA . '

Stto®,
Ober seriedt »Vollzieher .

katehsalzher . grötzte 1».
Auslese « >4 M ! 2A>:1!
MI I 300 : 17 Ml 918780

Opel 4 xe . 2 öid .
In neirwertigem Zu -
stand , für 750 Mark
zu verlaufen . Angebote
uicher Nr . ZSSMa an
die Badische Presse .

pruckIB
~— m

DRUCKEREI

rbeiten
für Industrie Hände und
Private liefert In moderner
Ausführung sehr preiswert

F.Thiergarten
Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 54

Steuers ».. But erhalt .
Motorrad

fahrbereit , sofort billig
gegen bar »u verkauf .
I . Niest , © Mit . Ufer
sir . 6, i „ Rheinhaken .

(FH662 )

Motorrad
Heller , SSO rem , Jap -
Motor , m. el . Licht ,
f. W« Ml . zu Verruf .
Angebot « unt . B9A ? a

an di« Bad . Presse .

5 Zim .-Mhnuilg
Bat etc .. 3 Trevv .. v .
1. Avril an nenntet .
Anzus . 10—4 nachm .
lkllhuel . Durl . Allee 4 .
l . II . II . (8748 )

.Simtn «
j -

Horak . i @t£V ^ !

eSftSlj

tyföSSfiä

l& t >
*

j

gut J?
'

3?
« i vfttnw

^
tttttLgr l" "um

Schöne , geräumige
5 3im .=2BoDnung
mit Bad u . Zubehör ,
2. Stock . Weststadt . v.
1. Avril oder früher
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . H« 12734
an d. Badische Presse
Kiliale Hauvivost .

Ecke Ettlinger-
und Winterltrake
sind

4 u . 3 Zimmer-
Wohnungen

und Mansarde m . ein
gerichi . Bad . Etagen -
heizy . , Warmwasser -
bereitg . etc .. sofort z»
vermtrien . <6633 >
Näheres Telefon 27kl .

In Stuttgart
wirbt man durch die

Württemberger
Zeitung

40% aller Stuttgarter
Familien lesen sie

Tägl .Auflage45 000

Neuzeit ! ., gemütliche
3 Zimmer-
Wohnung

mit Wohn -Mansarde .
eingerichtet . Bad . Eta -
aenhetzung . weg . Ver -
sevg .. sofort od . Spät,
zu vermieten . Per so-
fort werden Umzugs
losten vergütet . (8294 )
Gelleriftr . 19, II ., r ..
oder ilalserallee SS ,
2. Stock . Teles . 174«

Schöne , sonn . I 3 .1m« „
""sW

merwohng . mit Bad , . « sS .
geschloff. Veranda , an '—
ruh . Miel . a . 1 . Äpiil Ä „ er">̂ 5«'
, « vermieten . Nah . 5 3 ' «

Riivvurr , oft . 8«« 5;, | Ä
Lübowstr . 8 , 1. Stock . g

-
e6., t » n

& r $ 1>£
Oitt möbliert «

Wohnung
sofort zu vermfeteNl
t Zimml
Kriegsstr .

bis 80.* ' yllt ittf -

Vioderne \ it ^ iet

3 Zim.-Wohnung
zu vermieten . Nähere ?
Ritterstr . 4k. 1 Tr . l .

z Zim .-Wllhnung
Moltkestrabe , mit oder
ohne Garage sofort »u
vermieten . (4629)
Maraustr . 44, ». Stock
rechts erfragen .

Z Zimmer -Wohnung
Bahnhof » ., m . Bade, ,
u . sonst . Zubeh ., aus
1. Avr . ju vm . Karl¬
str , 156, IV . Nähere ?
dajelbst 3. Stock . •

»u verm . Anzus . von
abends 5 Uhr ab .
Durlacher Alle « BS.

4. Stock . ?
In ruhiger , schöner

Lage Ettlingens

2 Zimmer
evtl . mit Kilch« . möb¬
liert od . unmövl .. fvf.
ob . spät zn vermieten .
Näheres : Ettling «« .
Augustaitrabe 10, II .

(9261a )

Sebön «, geräumig «
3 Zim .-Mlinnng
mit Bad , Speisekamm .,
Diele , Mansarde , Log -
gia , Gartenantell , auf
1. April 1931 zu vcrm .
Näh . Leopoldttr . 17 , II .

(FH352 )

Herrschaftliche
z Zim .-Wohnung
Part .. Klosestr . zu vm .
Näh . Telefon Nr . 2585

lKhöne , sonnige 8 3 .'
Wohng . m . ei geschl.
Glasveranda ver 1.
Avril vreisw . ju vm .
Mainstr . 22. II . »

m mW. Zimmer
mit elektr . L . u . H^g -,
preiswert zu vernnet -
Eiienlobrstr . 2V par >.

(ftft &*3>

prt zu vermieten , >ii ?,,dernc i t ' - ju'VLimmer — » utiie . „^ unit »?; i | l" . rf
— ießSftr . 286. III . * U I - Za «- Z

Sehr schöne , gerämn . geflWJ «z •fifl
2 3im .-Wolinung .

KM

0
Tsctt ««' iyjy

mit '-' „ rt v* pj /

ml

[lof ■SK M ,

Kakirol -Verkaufsstelle 111 50 : Pfr f
Dehn Nfl . , Zäiiringe " tr

j Xcrrel,^ »ll>'
Drogerie Karl BP ^ heo ^0*
Tieta und Drogerie TU »

! -
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^ Schaue « des Konkordats .
^ Nlmunistifchen Antrags gegen ein bad fches Konkordat . — Wiederaufrollnng

' ' (ie„ ,

*S ®al,«5 Lenz . — Wünsche der badifchen Steuerzahler .
bes Vi 1 u 5 e > 3- Februar 1931.

ii ^ ts üiti te" erarii mit seiner Grippeseuche'
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.
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h .und Gesuche, die durch das
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Bevor aber die Steuer .
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Zentrums , der Sozialdemokraten , des Eoang . Volksdienstes und der
Nationalsozialisten angenommen . Gegen den Anirag stimmten
die Kommunisten. Der Stimme enthielten sich Deutschnationale.
Deutsche Volkspartei , Staatspartei und Wirtschafts- u . Bauern -
p*nt «i . Der kommunistische Antrag war damit abgelehnt .

Zur Beratung kam dann der Antrag der Deutichnationalen
iifier die Betragensnoten der aus der Volksschule zu ent-
lassenden Schüler und Schülerinnen .

Abg. Schmitthenner (DNat .) erklärte zu dem Antrag , nachdem
festgestellt worden sei , das? über die Betragensnoten ein Erlast des
Unterrichtsministeriums nicht erfolgt sei, sondern nur ein Rund.
schreiben , worin angeregt werde, die schlechtesten Betragensnoten
nichi zu verzeichnen , werde kxr Antrag zurückgezogen . Eine
Abstimmung erfolgte somit nicht .

Keine Wi -dereinstellonq des Lehrers Lenz in den Schuldienst.
Namens des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung

berichtete
Abg. Trinis fSoz .) über den nationalsozialistischen Antrag , die

Regierung solle den im November 1928 vom badischen Unterrichts -
Ministerium entlassenen Lehrer Lenz wieder in sein Amt einsetzen .
Er verwies darauf , datz die dienstlichen Leistungen des Lenz ziemlich-
gut bezw . hinlänglich gewesen seien , und kam auf die antiicmitische
Agitation , die verschiedenen politischen Vergehen und seine Ent -
lassung zu sprechen.

Abg . Köhler (Nat .Soz.) begründete den Antrag . Er gab dabei
eingehende Darstellungen über die erfolgte Entlassung des Lenz aus
dem Schuldienst und erklärte dabei, die Akten des llnterrichtsmini -
steriums über Sprengstoffbesttz des Lenz stünden in direktem Gegen-
satz zu den über die Untersuchung der betr. Sprengstosfjache ange-

legten Akten. Wir verlangen , dost die Parteien , die für den Rechts-
standpuntt eintreten , sich unserem Antrag anschließen und das
dem Lehrer Lenz zugefügte Unrecht wieder gutmachen.

Minister Dr . Remmele führte u . a. aus . er wolle die Frage
wegen der Munition hier nur ganz kurz streifen. Im Haushalts -
ausschust sei die Meinung gewesen , dast man die Waffenangelegen -
heit überhaupt nicht mehr berühren sollte . Durch die Ausführungen
des Vorredners fei er aber genötigt , doch einiges dazu zu jagen.
Der Minister verlas darauf zunächst die von dem Lehrer Lenz in
der fraglichen Spren ^stoffsache vor ungefähr fünf Iahren zu Pro -
tokoll gegebenen Aussagen , in denen u . a. zum Ausdruck kommt , dafe
Lenz nicht gewusti habe, was in der ihm von einem Bekannten zur
Aufbewahrung übergebenen Kiste war . Er habe die Kiste dann an
einen Dritten weitergegeben , damit dieser sie der Reichswehr zur
Verfügung stelle . Der Minister erklärte dann , es sei festgestellt , daß
Lenz eben im Besitz der Sprengstofftiste gewesen sei .

Abg . Köhler ( Äat .Soz.) gab in seinem Schlußwort seinem Er -
staunen darüber Ausdruck ^ dast man über die ganze Cache mehr wie
rasch hinweggehe. Aus dem , was der Minister verlesen habe, gehe
hervor , dast Lenz damals im Staats ml eresse gehandelt habe. Die
Nationalsozialisten hätten gar keinen Anlast, über diese Angelegen-
heit den Mantel der christlichen Nächstenliebe zu decken . Mit allem
Nachdruck müsse er betonen , dast seinerzeit der Staatsanwalt festge»
stellt hätte , dast Lenz nicht im Besitz von Sprengmunition war .

Der nationalfoNalfftMe Antrag wurde mit Mehrheit ab -
gelehnt .

Im folgenden berichtete nun
Abg . Eggler sZtr .) namens des Haushaltsausschusses über die

graste Reihe von Anträgen der verschiedenen Parteien zur Gebäude-
sondersteuer, zu dem § 7 3 dieser Steuer , zur Senkung der Landes -
steuern, zur Zahlung der Steuern durch landwirtschaftliche Produkte ,
zur Befreiung von der Grund - und Gewerbesteuer, zur Gemeinde-
Biersteuer . Gemeindegeträiikesteuer, Büraersteuer und Tabaksteuer.

Um 12 .55 Uhr wurde die Weiterberatung nach eiiter persönlichen
Bemerkung des Abg . Bauer sDVpt .) . er habe im Haushaltsausschust
zum Fall Lenz die Meinung vertreten ^ dast nicht ein Sozialdemokrat
zum Berichterstatter ernannt werden solle , auf heut« nachmittag
4 Uhr vertagt .

Abschluß des Kehler Keimaklages.
Kehl, 2. Februar .

^>er so erfolgreich und harmonisch verlaufene Heimatkurs des
Landesvereins Vadische Heimat in Kehl fand heute einen würdigen
Abschlutz durch eine stimmungsvolle Dichterstunde im blumenge-
schmückten Bürgersaal des Rathauses , bei der Hermann E r i s
Busse in seiner schlicht innigen Weise aus eigenen Werken las ,
sinnig umrahmt von drei - und vierstimmigen Liedern , dargeboten
durch Frau Milly Wickertsheimer . Lahr , mit ihren drei
Töchtern.

Zuerst gab der Dichter ein kurzes Kapitel aus einem unver -
öffentlichten Roman , auf dessen Veröffentlichung man gespannt sein
darf , und dann zwei weitere aus seiner preisgekrönten Romantrilogie
Schwarzwald, .^Das Geheimnis " aus dem ll . Band Markus und
Sixta " und „Tod einer Bäuerin " aus dem III . Band „Der letzte
Bauer "

, welche die Zuhörer so stark in ihren Bann zogen , dast kein
Beifallsklatschen den tiefen Eindruck störte. Busse ist ein Dichter,der aus tiefer Verbundenheit mit Landschaft und Natur und aus
ebenso tiefem Verstehen der Irrungen und Wirrungen der mensch:
lichen Seelen heraus schafft und gestaltet. Im zweiten heiteren Teil
las Hermann Eris Busse zwei köstliche Proben seines weltweisen,
sonnendurchfluteten Humors , Jas „Abenteuer eines Feldsoldaten" —
eine bekannte Karlsruher Persönlichkeit ist das Urbild vi
soldaten — und „Verbotene Früchte schmecken süh".

Umrahmt wurde diese eindrucksvolle Feierstunde durch drei - und
vierstimmige Lieder , die Frau Milly Wickertsheimer mit ihrendrei noch im Kindesalter stehenden Töchtern so lieblich-herzig vor-
trugen in überaus natürlicher , von Haus aus musikalischer Art . Es
waren alte Weisen aus früheren Jahrhunderten und zwei überaus
humorvolle Kompositionen von Prof . Schmitt . Lahr .

Der Leiter der Ortsgruppe Badische Heimat , Prof . Dr . Grotz ,Kehl , gab dem tiefgefühlten Dank der Zuhörer beredten Ausdruck ,dankte zugleich dem Landesvrein für die Abhaltung des Heimatkurses
und bat die Anwesenden um Mithilfe für die noch in diesem Jahr
tattfindende Hauptversammlung des Landesvereins Vadische Heimat ,die eine machtvolle Kundgebung für Volk und Heimat , für Kehl und
das Hanauerland , werden soll.

Für eine Vollbahn Raslal! --Kehl —Freiburg.
Auf einer Wahlkreisversammlung der Deutschen Staatsparteiin Rhembischofsheim, Gasthaus zum Löwen, am 1. Februar , wurde

nach eingehender Erörterung der politischen und wir ' schaftlichen
Lage im Reich und im Lande Baden unter anderem folgende Ent »
scht .eßung gefaßt :

.Die katastrophale Lage der Wirtschaft im Wahlkreis Kehl—
Buhl , mitten im GrenAand Baden , muß alle mit größter Sorgeerfüllen. Im Interesse der Wirtschaft, zur Verbesserung des Ver-
kehrs und zur Linderung der Arbclt>? losennot in unserer Gegendwird der Bau einer Vollbahn Rastatt — Kehl — Frei -
bürg als nötig erachtet . Die Frage dieses alten Projekts
dürfte besonders dnngl ch werden, wenn die hoffentlich recht bald ' ge
Elektrijierung der Strecke Stuttgart —Karlsruhe —Kehl zu einem
umfassenden Ausbau der jetzigen Bahnanlagen im allgemeinen
wingt . . Die Konkurrenz der eisäpchen Bahnen und des Straß -
lurger Hasens gegenüber dem — trotz allem immer noch sehr sties-mütterl .ch bedachten — Kehler Hasen muß die größten Anstrengun-

gen der beteiligten Reich- - und Landssstellen hervorrufen .Wir hoffen, dast für die genannten Zwecke , selbstverständlichauchÜr b '
.e übrigen Gebietsteile der deutschen Westmark genau so gutMittel zur Verfügung gestellt werden wie in der deutschen Osthilfe.

"
Die Fraktion der Partei im Bad '

.schen Landtag wird ersucht ,diese Ent >l^ließung mit stärkstem Nachdruck zu fördern.

Baden -Baden , g . Febr . lTod durch Schlafmittel .) Mitte
der letzten Woche wurde eine in der Quettigftraße wohnende Familie
von einem harten Schlage betroffen . Die kränkelnde Hausfrau
nahm abends ein Schlafmittel und erwachte nicht mehr. Man ver-
brachte sie andern Tags in das stätdische Krankenhaus . Die Aerzte
tonnten jedoch nur noch den Tod feststellen .

d . Malsch , 3 . Febr . Im hohen Alter von 90 Iahren ist hier
Helene Kastner gestorben.des Helene Kastner gestorben.

kommt nur mit einem 50 Pfg .- Los

Schwere Blutlal in Pforzheim .
— Pforzheim , 3. Febr . Heute früh kurz nach 7 Uhr ereignete

sich in Brötzingen eine furchtbare Bluttat . Ein 50 Jahre alter le-
diger Metzger gab auf die Gastwirtsfrau B u r k h a r d t vom
„Grünen Wald " zwei Revolverschüsse ab, die sie im Rücken schwer
verletzten. Darauf zog sich der Täter in sein Zimmer zurück und
verriegelte die Tür hinter sich . Ein zweiter Schuß durchhallte das
Haus . D? r Täter hatte versucht , sich selbst zu richten. Mit einem
Kopfschuß wurde er mit seinem Opfer ins hiesige Krankenhaus ein«
geliefert . Ueber die Motive ^der Tat sind die Ermittlungen der
Polizei noch im Gange . Ein hinterlassen« Brief , der von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt wurde, dürfte näheren Aufschluß
geben.

Unfall-Cbronik.
Malsch , Amt Ettlingen , 3 . Febr . ^Schwerer Unfall .) Als

der 15 Jahre alte Sohn des Bäckers Gitscherisch mit einem Fuhrwerk
durch den Ort fuhr , wurde er von einem Kraftwagen überholt . Das
dem Fuhrwerk vorgespannte Rind scheute und der junge Gitscherisch
wurde unter den Kraftwagen geworfen. Mit schweren Knochen -
brüchen verbrachte man den Jungen ins Krankenhaus .

--- Neckargemünd, 2. Febr . (Schwerer Verkehrsunfall .) Auf
der Landstraße von Wiesenbach nach Neargemünd wurde der rad-
fahrende Landwirt Kirsch aus Meckesheim von einem über¬
holenden Auto erfaßt und über den Kühler hinweg auf die andere
Straßenseite geschleudert . Kirsch erlitt erhebliche, jedoch nicht
lebensgefährliche Verletzungen.

# Neckarsteinach , 3. Febr . (Tödlicher Unfall .) Ein Opfer
seines Berufes wurde der 37 Jahre alte verheiratete , an der Slau -
stufe als Maurer beschäftigt? Arbeiter Georg Stern aus St . J 'gen
Er stürzte aus unbekannte Ursache eine Treppe hinunter , wobei er
einen Schädelbruch erlitte und starke Quetschungen am Unterleib
erlitt . Der Verunglückte, Vater von drei unmündigen Kindern ,
starb in der darauffolgenden Nacht in der Heidelberger Klinik .

-- Meßkirch , 2 Febr . (Vorsicht bn Glatteis !) Beim Holz»
fällen wurde Landwirt Hermann Ramsperger in Guten st ein
durch einen nachfolgenden Anhängeschlitten so an eine Mauer ge-
auetscht . daß er eine schwere Kniescheibenverletzung erlitt , die seine
Ueberführung ins Sigmaringer Krankenhaus notwendig machte . —
In St e t t e n a. k. M . rutschte infolge Glatteises Landwirt Johann
B e ck e r t aus und kam unter sein kohlenbeladenes Fuhrwerk . Er
erlitt derart schwere Verletzungen am Bein , daß mit einer Ampu¬
tation gerechnet werden mutz.

Radolfzell , 2. Febr . (Beim Hantieren mit der Waffe schwer
verletzt . ) Der städtische Polizeiwachtmeister Kaiser erklärte
seiner Frau ein« neugekaufte Schußwaffe. Als er sie geladen hatte ,
nahm seine Frau die Waffe nochmals in die Hand, wobei sich eine
Kugel löste und Polizeiwachtmeister Kaiser schwer verletzte. Die
Verletzung ist lebensgefährlich.

5 Arlen bei Konstanz, % Febr . (Tödlicher Unglücksfall bei
Abbrvcharbeiten .) Beim Abbruch des Hauptgebäudes der Spinn -
und Weberei wurde der 26 Jahre alte verheiratete Schreiner
H u g l e von Rielastngen durch einen herabstürzenden Stein tödlich
getroffen.

Tödlicher Betriebsunfall .
Mannheim , 3. Februar . Gestern vormittag ist in Neckarau

der beim Großkraftwerk beschäftigt gewesene 26 Jahre alte ledigeElektromonteur Paul Winter aus Ravensburg bei Arbeiten
am Generator einer Transschalterzelle mit der 5 6 6 0 V o t l -
spannung in Berührung gekommen und auf der Stelle ge »
tötet worden.

— Hiiffenhardt bei Mosbach. 3 . Febr . (Seinen Verletzungen
erlegen.) Der 19jährige Erwin Weber , der vor einigen Tagen
im Streit mit seinem Pflegevater einen Messerstich in den Leib
davongetragen hatte , ist in der Heidelberger Klinik seinen Ver-
letznngen erlegen. Der Täter sitzt in Untersuchungshaft.

Loje erhält ! .ch bei : Lotteriebant Götz und m allen Losgejchäften.
der „Frohen Kindbett

"
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Gemeinde -Ilmschau .
«k- Ettlingen , 3 . Febr . (Slus dem Eeineinderat .) Die

Ausführung der Stützmauer in der Verlängerung
der Bismarckstratze , sowie längs des städtischen Grundstücks
an der Seidanstraße wird vergeben . — In den Gewannen &tn -
genwingert und Kopfreben , wo ein neuer Stadtteil erstanden ist, er -
halten die z . Zt . in Ausführung begriffenen neuen und die noch ge-
planten Lerbindungsstraften folgende Benennung ' Die Verbindungs -
straffe Langenwingert —Steigensohlstraße heißt Hindenburgstraße , die
Verbindungsstraße zwischen Echützenstrahe un >d altem Friedhos wird
Friedrich -Ebert -Straße und die beabsichtigte Parallelstrahe zur Dur -
lacherstraße Ludwig -Albert -Straße (zur Ehrung des langjährigen ,
sehr beliebten Stadtpfarrers und Ehrenbürgers Eeistl . Rat Ludwig
Albert ) benannt . Eine andere Verbindungsstraße erhielt den Namen
Kopsreben . — Dem Gesangverein „ Freundschaft " wird die Stadt -
halle für ein Stiftungskonzert am 15 . März überlassen . — Die Ge-
meinderatswahlen finden am 11 . Februar statt . Die Wahlvorschlags -
listen müssen bis spätestens 6. Februar beim Bürgermeister einge -
reicht sein . — Bei Regenwetter oder kalter Witterung wird von jetzt
ab der Wochenmarkt in der ehemaligen Turnhalle des Schlosses ab -
gehalten . Fällt der Wochenmarkt mit dem Rindvieh - und Pferde -
markt zusammen , findet er , wie seither , auf dem Marktplatz statt .

ot . Raueubeig , 3 . Febr . (Die Gemeinde und die Bleagzu chüsse .)
Nachdem in der Bürgermeisterversammlung am 26 . Januar eine
Neuaufteilung der von den Gemeinden des Angelbach - und Le m -
bachtals an die B ' eag zu gewährenden Zuschüsse beschlossen wurde ,
ftdir. mte der hiesige Gemeinderat in seiner letzten Sitzung einstimmig
der Bewilligung des auf Rauenberg entfallenden Beitrags zu . Ge-
stern vormittag berief nun Bürgermeister Menges eine Gemeinde -
Versammlung ein , um die Einwohnerschaft auf die durch die Still -
legung der

'
Anselbachlalbahn drohende wirtschaftliche Gefahr mr

die Gemeinde aufmerksam zu machen . Das Fehlen einer ausreichen -
den Möglichkeit für die Personenbeförderung würde den auswärts
beschädigten Arbeitern den Weg zur Arbeitsstätte besonders erschwe-
ren . Auch die einheimische Industrie benötigt dringend die Neben -
bahn , zumal man hier wieder vom Kraftwagen zum Bahntransport
zurückzukehren beabsichtigt . Man wird daher erwarten dürfen , dag
sich der Bür ^ erausschug dieser Gefahren bewußt ist und im wirt
jchaslLchen Interesse der Gemeinde in seiner Sitzung am 4. Februar
diesesmal die Zuschußleistung bewilligen wird .

Bretten . 3 . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Die VerHand
lungen , welche der Bürgermeister mit den einzelnen Vereinen führte ,
um die F a st n a ch t s v e r a n st a l t u n g e n zu unterbinden , waren
durchweg erfolgreich . Es sind noch einige Vereine mit ihreti Minier
vergnügen im Rückstand ; sie werden diese Veranstaltungen jedoch
ohne fastnachtsmäßigen Anstrich durchführen . — Die Stadtgemeinde
gibt für die W i n t e r n o t h i l f e 15t) Kotsscheine zu 2 Zentner
Koks . Ferner überläßt sie den einen zur Zeit in Mast stehenden Eber
der Winternothilfe kostenlos . — Für die Wohlfahrtserwerbslosen
soll weitere Arbeitsmöglichkeit beschafft werden . Der
Gemeinderat ist grundsätzlich damit einverstanden , daß ein Kostenvor
anschlag darüber ausgestellt wird , was die S t ü ck u n g d e s Enge -

weges kostet, der sich in schlechter Verfassung befindet . Die Steine
sollen aus dem Steinbruch am Nußbaumer Weg gewonnen und ge-

schlagen werden . Diese Arbeit bietet den Vorteil , daß mit Ausnahme
der Fuhrlöhne nur Arbeitslöhne entstehen . — Der Vollstrauer -

tag soll in der Weise begangen werden , daß ein Zug der in Betracht
kommenden Vereine unter Beteiligung einer Musikkapelle vom Schub
Haus zur Kirche stattfindet und nach dem Gottesdienst zum Markt¬

platz marschiert , wo er sich auflöst . Daran anschließend soll die Kranz
niederlegung auf dem Friedhof durch den Gemeinderat erfolgen . Eine

F . ier auf dem Friedhof soll nur alle fünf Jahre stattfinden . Der

Posaunenchor soll darum angegangen werden , morgens auf dem

Kirchtum zu spielen . — Wegen der Stockholzaus gäbe sind Ein -

Wendungen gemacht worden dagegen , daß den einzelnen Spreng '

meistern bestimmte Bezirke zugewiesen wurden . Von seltenen Au ^
nahmen abgesehen soll es bei dieser Regelung bleiben . — Das Wafser -
und Straßenamt Pforzheim hat Klage darüber geführt , daß die

Landstraße verunreinigt wird , wenn von den Feldwegen , die daraus
münden . Straßentot mit herausgebracht wird . Das Bezirksamt hat
verlangt , daß die Feldwege auf 150 Meter gereinigt und soweit sie
nicht auf eine Länge von 150 Meter gestückt sind , auf eine Länge von
50 Meter gestückt werden sollen . Ebenso werden Seitengräben ge
fordert . Der Eeineinderat ist nicht in der Lage , bei den knappen
Geldmitteln diesem Antrag zu entsprechen . — Das Wasser - und

Straßenbauamt hat weiter beanstandet , daß an den Krämermärkteil
die Hauptstraße gesperrt wird . Die Stadtgemeinde hat stets für
reibungslose Umleitung gesorgt und ersucht daher die Behörde , es
bei der bisherigen Regelung zu belassen . — Die Abgabe von Holz
an die Wohltätigkeitsanstalten wird neu geregelt . — Der Vorsitzende
berichtet über die Verhandlungen zur FortführungdesBahn -
bau es Bretten — Kürnbach sowie über die Frage eines
Neubaues für das Finanzamt und die Beschaffung einer
Wohnung für den Finanzamtvorstand . Er berichtet ferner über seine
Bemühungen um die Errichtung eines Selbstanschlußamtes
in hiesiger Stadt . Mit dem Selbstanschlußamt kann noch in diesem
Jahr gerechnet werden . — Die Durchführung der Autolinie
von Pforzheim nach Nußbaum über Sprantal nach Bretten
ist bisher daran gescheitert , daß die Wegeoerhältnisie auf der Spran
taler Gemarkung äußerst ungünstig sind . Der Gemeinderat ist grund
sätzlich bereit , einen großen Teil der Kosten für die Wegherstellung
(Ausweichen ) zu übernehmen . Voraussetzung ist natürlich , daß Spran -
tal einen Teil der Kosten übernimmt . — Entsprechend der Erweite
rung der städtischen Kommissionen soll auch der Verwaltunqs >
rat der Sparkasse von 6 auf 8 Mitglieder erhöht werden . Zu
der notwendigen Satzungsänderung ist die Zustimmung des Bürger
ausschusses einzuholen . — Nach § 7a des Gebäudesondersteuergesetzes
wird die Gebäudesondersteuer erhöht , wenn die Friedens -
miete des Gebäudes 6% des Steuerwertes übersteigt . Auf das Gesuch
an das Ministerium des Innern , davon Umgang nehmen zu wollen ,
kam ablehnender Bescheid sür die in Frage kommenden Gebäude .
Die Veranlagung und Erhebung muß daber vorgenommen werden .

DZ . Tain,dach . (Amt Wiesloch ) . 3. Febr . tDer Bürgermeister
dankt ab . ) Vor einigen Wochen hat Bürgermeister Uhrich aus p->r -
sönlichen Gründen um seine Amtsenthebung nachgesucht . Diese wurde
ihm gewährt . Die neue Bürgermeisterwahl findet am 22. Februar
statt .

Reqelunq der Milchversorqunq.
) ( Neustadt i . Schw . . 3 . Febr . Am Sonntag waren die Ver -

treter der Milchliefergemeinden der Umgegend Neustädte zu einer
Besprechung über die Regelung der Milchversorgung auf dem Rat -
Haus bier zusammengerufen , wozu auch Direktor Meßmer vom badi -
sehen Molkereiverband Karlsruhe und Direktor Schmidt vom
Fre ' burger Milchhof geladen waren . Bürgermeister Psister von Neu¬
stadt stellte einleitend die Gründung einer M i l ch s a m m e l -
stelle zur Erwägung einhe ' m . um den Uebersluß der Milchpro -
duktion an die Freiburger Zentrale weiterleiten Zu können . Nach
ausgedehnter Besprechung wurde ein Ausschuß gebildet aus Ver -
treiern der Liefergemeinden Neustadt . Waldau . Langenordrach .
Rötenbach Rudenberg und Schwärzenbach mm Zwecke der weiteren
Klärung der Frage einer M Sammelstelle . Unter einem großen
Teil der Landwirte gehen die Aussichten noch auseinander .

Einführung der Landkraftpost im Bezirk Metzkirch.
— Mehlirch . 2. Febr . Ab 1. Februar wird neben den jetzt schon

bestehenden Postkraftwagenlinien die Verkraftung der Postzustellung
im ganzen Bezirk durchgeführt . Die Neuerung erstreckt sich nicht
nur auf Orte des Amtsbezirkes Meßkirch . vielmehr wurden ihr
auch b

'
c umliegenden Ortschaften Hohenzollerns und die angrenzen -

den Orte der Amtsbezirke Pfullendorf und Stockach angegliedert .
Im Ganzen werden 44 Ortschaften neu von der Postverkraftung
ersaßt und gelangen dadurch in den Genuß einer Zweimaligen tag -
I ichen Postzustellung .

Frauenalb . 3 . Febr . Der seit Eröffnung der Albtalbahn (1897)
hier tätige Station - vorstand Beger ist nach längerem Leiden ge-
starben . Der Verstorbene erfreute sich wegen seines biederen Wesens
in allen Kreisen der Bevölkerung großer Beliebtheit .

stellung .
Samstag vormittags 5612 Uhr eröffnete Landesökonomierat

Hauck - Graben , Vorstand des Bezirks Philippsburg , die Aus -
stellung und begrüßte insbesondere Landrat Dr . B a u r - Karlsruhe .
Regierungsrat Dr . P e t e r - Bruchsal . Direktor Füller . Vertreter
der Badischen Landwirtschaftskammer , Direktor Dr . König - Förch -
heim . Professor Dr . Dt a ch - Augustenberg . Oberlandwirtschaftsrat
M e i s n e r - Karlsruhe. Kreisökonomierat Geiß - Durlach , sowie
die zahlreichen Landwirte aus den verschiedensten Orten der Hardt .
Er hob die Bedeutung der Ausstellung hervor , wies auf die Ziele der
Sortenvcreinheitlichungskommission und betonte besonders , daß es
das Bestreben der Landwirte sein müßte , die höchste Rentabilität aus
dem ganzen Betrieb herauszuholen .

Nun fand eine Besichtigung der Ausstellung statt , in welcher dem
Prinzip der Qualität gehuldigt war ( wenig aber gut ) und die außer
Saatgut und Kartoffeln neuzeitliche Feld - und Gartengeräte . einen
Motormäher (Rapid ) der Motor -Landmaschincn G . m . b . H . Stockach
und besonders wertvolles Material des Tabakforschungsinstitntes
Forchheim enthielt . Außer Wettbewerb hatten ausgestellt : BadHche
Landwirtschaftskammer . Tabatkorschunasinstitut ssorchbeim . Badischer
Landwirtschaftlicher Verein , Verein Badischer Pflanzenzucht « .

Durch die Preiskommission . bestehend aus Professor Dr . Mach ,
Oberlandwirtschaftsrat Meisner . Landesökonomierat H a u ck und
Kreisökonomierat Geiß wurden folgende Preise zuerkannt :

Silberne Medaille : Friedr . Franck -Franckenhof . Bronzene
Medaille : Raupp Gustav III. und Pantle Helmut in Staffort . Diez
Friedrich in Blankenloch . Winnai Jakob und Heinrich in Helmsheim .
Joß Ludwig in Linkenheim . Thomas Koser Sohn in Odenheim . An -
erkennung : Dr . Franckbiche Saatzuchtwirtschaft in Straßenheim , Da -
vid Kippenhahn in Ritschweier .

Am Samstag nachmittag hielt Dr . König im vollbesetzten
neuen Ratbaussaale einen Vortrag über das T ^ ema : „Aus dem
Leben der Tabakvflanze und ihre Einführung vor 400 Jahren nach
Europa "

. Nach Begrüßung durch Landesökonomierat Hauck machte
dieser interessante Ausführungen über die Bedeutung der Hardt als
Tabakgebiet . Die Fläche , die in der Hardt mit Tabak bepflanzt wird ,
macht 22% der badischen und 11,2% der Reichstabakbaufläche aus .
2g,2% aller Tabakpflanzer Badens und 11,2% des Reiches wohnen in
der Hardt . Von der dachgetrockneten Tabakernte Badens stammen
26,2% und der des Reiches 14,1 % aus diesem kleinen Gebiet . Dieic
trockenen Zahlen besagen , daß jeder dritte Tabakpflanzer Badens
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Der älteste deutsche Infanterist .
Niederschopfheim (Amt Offenburg , 3 . Febr . Der älteste deutsche

Infanterist , Philipp Roth , lebt in Niederschopfheim (Amt Of -
fenburg ) . Im Laufe dieses Monats wird er 93 Jahre alt . Dieser
brave Greis ist am 1. April 1852 bei der 7 . Kompagnie des 3. Ba
d '

schen Infanterieregiments in Mannheim eingetreten . Für die
Kriexe 1866 und 1870/71 zählte Roth schon zu den älteren Jahr
gängen . Da er durch die Inflation sein ganzes Vermögen (8000
Mark ) , das er durch schwere Arbeit erworben , verloren hat . lebt er
bei seinem 65jährigen Sohne in bedürftigen Verhältnissen , drei
Kinder sind ihm in jungen Iahren gestorben . Seine Eltern wurden
70 Jahre alt , zwei Brüder wurden 94, seine Großmutter wurde 104
Jahre alt .
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Wie hat Roth gelebt ? Sehr einfach , vielmals Hunger gelitten ,
wenig Fleisch xegessen, dagegen viel Gemüse ( Salat , Löwenzahn ) .
Lieblingsspeisen sind heute noch rohe Zwiebeln und Rettichsalat .
Geraucht hat der Veteran wenig . In früheren Jahren trank er
morgens ein Gläschen selbstgebranntes Ki 'rschwasser , heute trinkt er
allabendlich seine vier Deziliter Rebwein . Sein einziger Wunsch
ist noch, daß ihm her Schnupftabak nicht ausgeht , denn dies wäre
nach seiner Meinung der Tod . Einen Arzt hat er bis heute nicht
in Anspruch genommen . Trotz der natürlichen Altersbelchwerden
erfreut er sich noch verhältnismäßig guter Gesundheit . Bei schönen
Tagen macht er Spaziergänge , besucht gesunde und kranke Leute
und gibt ihnen Vorschläge , wie man Krankheiten verhüten und
heilen kann . Bei jeder Wahl kommt er seiner Pflicht nach , so auch
bei der letzten Reichstagswahl .

Badische Prieswjubiliieii im Jahre 1931 .
Das einzige goldene Priesterjubiläum kann in diesem Jahr Erz -

bischöflicher Geistlicher Rat Dekan Stephan Moser in Weier i . K. ,
Dekanat Kinzigtal , begehen . Der Jubilar steht im 75 . Lebensjahr .

Das 40 - jährige Priesterjubiläum können folgende
Pfarrherren am 8 . Juli feiern : Landolin Kief -r , seit 1909 Pfarrer an
der Franziskuskirche in Mannheim -Waldhof . zugleich Kämm ?rer des
Stadtdekanats Mannheim . Dr . theol . et . phil . Franz Bürk . der
20 Jahre an der Unteren Pfarrkirche in Mannheim als Stadtpfarrer
wirkte und jetzt Stadtpfarrer in Freiburg -Günterstal ist.

Das 25 - jährige Priesterjubiläum können folgende
Pfarrherren feiern : Stadtpfarrer Adolf Bruckner an der Stadtpfarr -
kirche in Rastatt . Stadtpfarrer Franz Roser an der katholischen Pfarr -
kirche in Mosbach . Beide Pfarrer waren früher Kapläne an der
Jesuitenkirche zu Mannheim . Ferner können die beiden Professoren
an der theologischen Fakuliät in Freiburg i . Br . Artur Franz All -
geier und Engelbert Joh . Krebs dieses Jubiläum feiern .

Außer diesen Pfarrherren begehen weiter 29 Geistliche das
Silberjubiläum und 26 Geistliche das 40 - jährige Jubiläum in der
Erzdiözese Freiburg .

— Zell a H . , 3 . Febr . ( Kranzniederlegung .) Zu dem Bericht
über tr ' t Beerdigung des Kaufmanns Ludwig Ron eck er wird uns
von der Firma E . F . Dürr . Karlsruhe , mitgeteilt , daß die Kran ^-
niederlegung nicht von einem Vertreter der Firma Schmidt - Elever .
sondern von Herrn Schmidt - Elever für die Firma E . F . Dürr er -
folgt ist.
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fU1- /

Hiil^
'

- ff
60 SW-

Feldbers -P - Wiiti - u : 1 . Schneefall -
Ski - und Roöetvabn iebr ffi $

Hiuter,arten : bewölkt, minus 1 ^
b-aon lehr aut . ^ .

Titisee : bewölkt, miims I Gm »
sehr gat . „ V) affl

Nenstndt : bewölkt, minus 1 Grad , '
scbr gut . . . o Araö . ,„eJ.

Höchenschwand: bewölkt , minus 9
Rodelbakm febr gut . . 50 .

St Nlasie« : bedeckt , minus 1 ®r<® ' " /
gut .

0

S«n-
.1&

& r®6, Si

Schauinsland : heiter, rnlmti1 2
Zwt>elbab » sehr gut . . ,

Bad Dürkheim : bedeckt, minus
Rodelbahn gut . „

SSniasseld : bewölkt, minus 1
bahn sehr aut .

Schönwald : bewölkt , nrinus i
Rodelbabn Iebr aut . „ ^ ...

Schöna» : bewölkt 0 Grad . 80—»° • #1"
sehr gut . t jo St5"" ^ 1

Irlberg : beioölkt. minus 8 Gras . ^ ^ ^
scbr gut . ^ . ao—8& • . .XK1

Kniebis : bewölkt, minus 1 Grao . . 1- .
bahn gut . s .. . 1 ©r(W

. ^
Ruhestci» : 1. Schneesall . , min«» ^ .

Sfibafin mnkia . Roielbabn ^ ^ 8 1
, (<K

Hundsbach- Viberach' bewölkt. 1111
Ski . un» Rodelbahn gut . (1I1| 8

U nterstmatt : nässender Nebel . Mi ^ ^
Ski - und Rodelbahn mania . « ^lvek ' - *

Sand : bewölkt. 0 Grad . 80 ZtM " * 1 j ,
Herrenwies : 1. Schneesall. n» nus ^ . ,4 '

Rodelbahn febr out . 6 g5—^ ? '
Hnndoeck : 1 . Sebneefall . ? Gra /

Ski - und Rodetbahn ŝ ^ . ?»rad
« iib cr«. Sbe-Plätt >a : bewölkt. 0 UL v

und Elsbabn aut . j—2 ä
Dobet : bewölkt. 0 Grad . 40 3 ' M -. . ^

bahn aut . a 0 C' .ij :1 ■j1
'

Waldsbut . 3. Februar . niott>̂ ,1« . „ Mr, -

&,

1(
r i

1

Mailuheim 3. Februar .
Canb . 8 . Februar . ji'

- — v *v .
'

Zur 4. arokcu S8»f fB

Treue Mitbilse aller ftreun ^ Mj ■!
sahrtslotterie ..Frohe Kindheit «iji
Waren l̂otten «
haben sich katb
Hohenzollern i J
Alna nsteril nasm itteli '
1931 tu fidifrii . . . . . . '",jl % r

arö »«r geworden . Es i» desba>°
^ wu * r

schw-erigen Zeit u^ ere carita «An «»^ A /
werden und sich katb . Gemein '^ w
»u helfen , wo es nötla ist . , au <& apft i *
eraab nun die Notwendtakeii <>• it'ig;
Wohlfahrttlotiei ie auszule ?en . . . t « ; 'j

»1

«I

rie auf4Ulc ;<n . r„ ^
'

erstmalia zum Berkau > Solana . . ^ ,̂„>1 ^
winnvlan bringt für 1031 u>., , ^ ine 1,
wn NM 67 500 .— . Ei « 6Ci ct
immer nur 50 Pfg . kosten 11110
bieten .
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^ Süfn'
SÄ " '« undi .
^ Ii ^ ej aib- Är

" °
^ Kugler .

^ 5Bet6inbunfl mit ömn
m ~°& ? Ät 0t[i U"le"

Copyright by Verlag Neues Leben, Bayr. Qmain .

ü.irf ^ unn
'^ ^ tn

'
si
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'
f ^ J010" Julius Kugler hat ihm

Ä ''Cf n!'' ä ^ °ise fionofn ^en" Seme Nachricht lautet
■S "tb j -QB et Us Kugler fL

" 9 [° rt uni ) beachten Sie unsere
' » >rd

M Kampfe! a
^ " bem Herrn Zwenger noch

K/i p,'i. k..et "i-b. , \ 'n Sonnt "Ludwig "
folgen werde Äber

MM F . - . - . -»m -
fr ;, *>it. 3 ' teirf 5nohmefsn" ^ ' 8" ist ein kleiner Fracht -

^
^ * ieni

1
r
°ufTm - I ?? giere befördert .

" *

< #
'
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S ^ ne Sl ^ i .
n
„
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ert . und seinen Frieden . Wir~~ -" i , haben Sie sonst noch etwas

Halten Sie an dem Glauben fest,Wollen Sie mir das ver -

^ •Ben ? «' -Dr

mit einem Maschv-K Ä ,
si«N ((Jus 3}f

- -Dann ist c
',ri Kiihne sehr um die beiden

im rl ^>t ktt Nen la ' ft felio J ; ~ bei ihnen , als bei Frau' - Das gefönt
" Detektiv als Beschützer ihrer

Heizer w
™ 1 au ^ uicht . — Und schliefe»

erhalten
"

N ^
"° ® orb setzt

»a. x.
ef«>nbets t es ® f nn das einem gewöhn »

»utbe

;et Ä
t̂tp<(

I ®5 0 ' daz,«'
~~ Und dann

" ätnlitf >: »Antonio Ferugielli ^Ii nn "ur noch ein Wort : ..Aspetto !"

l » / r 1' * ' j 1? '% 1 i " es t* n„ " fr.
" 11 oa » einem gewoyn -

A > -'t f̂
°« °nswnt d

°
Ä " i8 . In diesem Falle

S ? hn T < das, ein Ä v
* eI? i ramm in Ber -

j ' s ^eiti ene" ' kct lautet ns <■! 1 " ' cht bekannt ist.

>̂ lch n
^ le yns c ' 7- ?) orcn Ste , das tjt ja' k . , t9en°'nmcn m

e
.t3a ^ en ! Sie haben es sich

{
Jittett e

' ' r b ' e gute Laune wegzu -

Iah
"
^ lê cht gar

°
M

°5 " ieten quälende Angst .^ wie Marin » » — töten ?"

planne , ^
erblaßte . Er faßte rasch

«r bJ |f schwarz ! Bisher
lu fs für tin 0s lauprJl helfen können . Ich

an. ,? ' ch behalt » ü Eefahr krank werden .
nt* i nichts andeute , was" vorsichtig genug . — Also

bitte , nicht den Mut verlieren ?
daß Ihnen nichts geschehen wird !

"
—

sprechen ? "
Sie sah ihm fest in die Augen , und als sie antwortete klanaihre Stimme wieder zuversichtlich .
Frau Therese aber klagte .
„Theodor , was werden wir noch alles erleben müssendBert Jbenstein lächelte leis .
„Gnädige Frau , Sie und Ihr Gatte hatten ja selbst diese Reisegewollt .

" '
Erstaunt schaute sie zu ihm auf .
„Ja . gab es denn für uns eine Wahl ? Mußten wir denn nichtdie Reise unternehmen ? — Marianne mußte nun doch mal nachAsien reisen . Sollten wir sie denn allein reisen lasten ? "
„Nein . — Und schließlich — Sie haben schon recht : DieseReise mußte unternommen werden . — Bitte , schauen Sie nicht mit

solch angstvollen Augen um sich ! Ich habe Ihnen einige Mittei -
lungen gemacht — gut ! Jetzt wollen wir wieder von anderem
sprechen ."

Es geschah in den nächsten Tagen nichts , was darauf schließenließ , man wolle Marianne schaden.
Die Fahrt durch das Rote Meer nahm ihr Ende . Die „Irene "

fuhr in die Straße von Bab el Mandeb ein . Links und rechtsrückte wieder die Küste heran . Dann ging es auf Aden zu. lleberall wuchsen jetzt schroffe Felsenklippen aus dem Meere empor .
Marianne stand neben Bert Jbenstein und ließ sich alles

Sehenswerte zeigen . Er fragte :
„Sie würden gern einmal an Land gehen , nicht wahr ? "
„Jagern !"

„Wir wollen es hier lieber lassen . Das Wagnis erscheint mir
zu groß . — Vielleicht in Eolombo .

"
„Im Grunde ist Aden ja auch eine recht eintönige , reizloseStadt , nicht wahr ? "

„Der Kamelmarkt würde Sie gewiß interessieren . Es kommen
da Tausende von Kamelen aus dem Innern Arabiens zusammen .Vor allem werden auch Straußfedern zum Kauf angeboten , ferner
Felle , Antilopengeweihe , Flechtarbeiten , für den Fremden mannig -
fach seltene Dinge . — Sie werden aber noch weit Seltsameres auf
dieser Reise zu sehen bekommen .

"

„Nun geht es auf den Indischen Ozean hinaus !"

„Wir werden jetzt vier Tage lang nur Himmel und Meer sehen .
Aber auch da wird uns mancherlei zu fesseln wissen ." —

Bei der Weiterreise ward die See jetzt etwas bewegter , und
Frau Therese erkundigte sich bei Bert Jbenstein beklommen , ob
Sturm käme.

„Es sieht nicht so aus , gnadige Frau .
"

„Das wäre mir aber auch furchtbar . Nur gut , daß hier auf dem
offenen Meer wenigstens keine Gefahr besteht , daß das Schiff bei
Sturm an irgend einen Felsen geschleudert wird und zerschellt .

"

„Nun gefährliche Stellen haben wir auch im Indischen Ozean
in Menge zu passieren ."

„Was ? Wieso denn ?"

„Es gibt viele Korallenriffe und manches Schiff strandete schon
an einem dieser gefährlichen Riffe ."

Sie saßen im Speisesaal beim Diner , und 'Bert Jbenstein «
Augen schweiften forschend in die Runde . Er war heute mit seinen
Gedanken oft abwesend und gab auf an ihn gerichtete Fragen manch -
mal gar keine oder verkehrte Antwort .

Der Major erkundigte sich :
„ Was gibt es denn , lieber Jbenstein ? "
„Nicht ! — Bitte , lassen Sie sich durch mein Verhalten nur nicht

stören !"

Frau Therese warf einen Blick zu dem hinteren Tisch.
„Die italienischen Damen speisen ja heute mit Frau Lautereck

allein . Wo steckt denn ihr treuer Beschützer ?"
Marianne deutete zur Tür .
„Dort kommt er eben !"
Bert Jbenstein war mit einem Male sehr gesprächig . Er erzählte

dies und jenes Reiseerlebnis von früher , lachte und schien sich
außerordentlich wohl zu fühlen .

„Wir gehen doch noch an Deck , meine Herrschaften ? — Ich
möchte mir aber erst mein Zigarrenetui aus der Kabine holen ."

Marianne stand gleichfalls auf .
„Ich möchte auch mal nach unserer Kabine gehen ."
Der Major nickte.
„Gut , ihr kommt dann zu uns . Mr promenieren inzwischen

ein wenig ."

„Wir sind sogleich wieder da ."
Gemeinsam verließen Bert Jbenstein und Marianne den Saal .

Draußen forschte sie :
„Was ist Ihnen ? Ich sah es Ihnen längst an , daß Ihnen etwas

Besonderes durch den Kopf geht ."

„ Er lief sehr rasch.
„Kommen Sie ! — Es wäre auch ohne Ihre Hilfe gegangens

aber da Sie mitkommen , ist es noch besser. Treten Sie in Ihre
Kabine und lassen Sie die Tür einen Spalt offen stehen ! In einem
unbeobachteten Augenblick komme ich zu Ihnen hinein ."

Sie sah ihn überrascht an .
„Ja ! — Fragen Sie nicht ! Es eilt !"
Sie bogen schon in den Gang ein . Es war niemand zu sehen .

Da gebot er :
„Rasch , öffnen Sie die Tür !"
Und schnell schob er sie in den Raum , die Tür hinter sich zu«

ziehend .
Marianne sah ihn erregt an .
„Was soll das , Herr Jbenstein ? "
Er stand dicht vor ihr .
„Das werden Sie gleich sehen ! Ich wette , Gustav Kühne war

nicht grundlos heute so lange von der Tafel abwesend . Sperren
Sie Ihren Koffer auf !"

„Aber Herr Jbenstein !"

„Wo ist der Schlüssel ?"
.

„Hier !"

Er hatte ihn hastig ergriffen und kniete vor ihrem Kabinen «
koffer . Der Deckel schlug zurück. Bert Jbenstein rief :

„Sie entschuldigen schon !"

Er griff hastig zu , wühlte zwischen der Wäsche , schob alles auf «
geregt durcheinander . Plötzlich stand er wieder vor Marianne .

„Schnell , bringen Sie den Koffer halbwegs in Ordnung ? —>
Rasch , rasch doch ! Wir müssen wieder an Deck erscheinen !"

(Fortsetzung folgte
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Schminken
Puder

fS r <*. Maskenball .Uain .-Frisiersalon
Frida Schmidt

Raiserstraße 100

□ilp ^'- Mitesserwerd .
II «»

' • arantie durch
VenUS 'Stärke A )
Pr!

"
/? „ beseitigt2 75, ■ Gegen

(S,s froersprossenlotarke B ) p r. m 2 75
renitr S « ,?a

ot f ;Th « f ,2" '28 . Droger .
E^ Walx . Jollystr 17 .
H fuiR . ®;- Apoth .

WyflZS :

? eu « Ias Svezlallrote
sind Sckrot - u . Voll -

kornbrote .
Aerztltch empfoblenl

Reu iilgdtsiit !
Dr. Bircher Benners Diäfbrol

ein Vollkornbrot , hergestellt nach der Amveisung t>. Herrn Dr .Bircher - Benner , dem hernorragenden Arzt für neuseitl . Ernäh¬
rungslehre , 2 « -Laib 52 Plg .

Bayerisches Hausbrot
ein gewürztes , kräftig schmeckendes Bauernbrot . 2 « -Laib 41 Psg .

Täglich frisch.

Großbäckerei Dennig
Ludwigovlatz — Gartenstr . 18 tt . in den bekannten Verkaufsstelle « .

Versand nach auswärts .

Gut erhaltene
Kindervettitelle

« . lklnderstnbl , u kauf.
ae(. Offert , u. 913967
an die Bad . Presse .

Immobilien

Kinderstuhl
<MwmmenNappbar >,

äutaufen gesucht.
Karl Koch, Waldsi . 79.
StbS .. 2. St . <FH«5S)
Mod . Klappfvortwagen
gesucht Off . in. Preis
U. F .W .114ZS an Bad .
Presse Fil . Werderpl .
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fPinöelöreööanft

?M ^ tt . min .
liinq? mS?rbbhItla

0 mm
SiitwhKr ' mit allem
Rcfurfit „3U kaufen
Kehn ,

« uswbrllche
bei ^ J " 1' . Anaabc

mÄf 2 unb ber
«nkr m nilmine r

PostenE 'chensvälter"
inoA ü, ° ° wch«.

- Nd ^ oteuu . cisNKI-S^ jöob . Presse .m
? Witcht«

7ohln beste Preise
/ .□IIIIS Für getragene

Kleid .Schuhe .
Wäsche. — Pvstk . ge-
niigt . Komme i . Sans .
Mangel . Werderstr . 21 .

<SWll3 «7,

Getr . Kleider
S <l»uk>e u. WSf » c rauft
fortwähr . SJudKS, ZiiS
riitflcrftr . 2i\ Tel . 7339

(10024)

GIAmiie Stiften]
fiit M -Mnitn.

Infolge Gefchäktsverlegung :
Garage mit Werkstatt nn !> Senk -

§
rube . Tankanlage . Ladestation ,
icht - und Kraftanlage , Flaschen -

Mg . Wasser . Leiifvindeldrebbank ,
« chleif- und Bohrmaschine , alles
fast neu . nebst Halle für 16 Autos ,
um RM . 8000.— zu verkaufe » .
t» Brombacher & vis. »eil».

G . m. b. H..
Lebensmittel - Grohhandluna ,

Karlsruhe i. B . — Adlerstrake 80.
(8888 )

KonllltWinWt ;
Im badischen Neckar

dal, an NerkehrSstraf;«
gelesen , schöne

Gastwirtschaft
mit Nebenzimmer mtl>
freunbllcher Wohnung
sofort zu verkaufen .

PreiS Mark 18 000 .—.
Angebote mit Angabe

der Anzahlung erbeten
unter Nr . W9Z2S« an
bte Babi -fche Presse .

Mittlere , saubere
Wirtschaft

sofort zu vervalbteu .Mk . 2—Z000. erfordert .
Räber «? BÄro K » l >.
Kaiserstrafte 14b. (8970

Haus
für Lebensmittelg >5
geschSft bei 10- 12000
Mark Anzahlung gc
sucht . Angebote um .» 8481 an Bab . Presse .

Aparto mod. Kragen a . Passen
25j

sa3ergewöhnlich preiswert
Stück 1 .45 95 ^ 45 -?

Jul .
Blenden - Meter # % e
Neuheiten 2.451 .951 .05

w Rabatt 10 %

^njistbeetlenster

an die Ä ;,, £ « -12732
PiiIla (J >°^Uche PressePresse
«s — —Hauvw o«

« r
t

ll2S r,en1 imter
^ e Asse .

" ^ ® a "

y Einfacher
Qebr Schrank

«ber ohne <sjta«=z b.Ui EMchranl

^ ^
Pr . sse>

Friedrich UI. Barth
Kohlen en gros en detail
Kriegsstraße 143 Telefon 6866
Bei Auftragserteilung bis 10 . Fabr . ds. Js . liefere ich im Monat Februar

la Braunkohien -BriKens . .umon" — ««. 1.70 oerztr.
mmeideuisctieBraunHohienbrikens . ««. 1 .55 .
la RuhrtennuBHomen 11. nachges rm . 2.10 .
la FennuBkohien Ii. »» » > Herkun » 1 .95 »
la speziai -anihracit-nuB II. « »c>. «e.. . . . rm . 3.95 .
la geui. Antr raclt nufl 11. H.rkun« RM 3 .8O .
la Spezlai-Antnracit -Eilorm-Brmens rm 2.25 .
la Anthpacit-sliopmdrikens au« . Herk „ „« . 200 .
la RunrbrechHoks Iii rm . 2.15 .
la zecnenDrechkoks III. »—>. Herkunft rm . 2.05 p^ z*.

Frei Keller bei Abnahme von 5 Zentner aufwärts gegen Barzahlung .
Schriftliche Auftragsettellun ; erwünscht .

Schwarze Woche

Warum quälen Sie sich wochenlangmit ihrer Erkältung ?
Nehmen Sie » och heute
. . SCHOENEnaERGER ' S HUFLATTICHSAFT "
Derselbe hilft ebenso rasch und ariindlich wie Knoblanchsaft
bei Arterienverkalkung und bobem Blutdruck , wie Svis »
weaerich - und Zwiebelsaft bei Asthma und Brouchialkatarrh ,wie Brennessel - und Birkensaft bei Gicht und Rheuma .

„ Schoencnberaer 's " Pflanzenrohfäste find erhältlich :
Reformhaus der Weststadt G . H o s e r e r , Relkeusirabe 9.

Kapitalien

Teilhaber !« mit Mk .l8000.— z. Errichtung
eines sicher , gewinn -
bring . Unternehmens
in Koblenz sucht Herr ,
S7J Sv . Heirat mögl .
Znschr . unt . W 8972 a .Sie Bad . Presse . *

Nur von Privat .
3000 Mark

au erster Stelle für
Neubau (Lebensmittel )
auf 2 Juhre für sofort
iwfU'chl . Angebote unt .
9192230 an Bab . Pr .

2000-2500 M.
von tücht. GeschöftS-
nta.uA gegen Sicbcrkeii
und guten Ztns auf
2 Jahre gesucht.
Offert . Ii . Nr . MWIa

an die Bab . Presse .

Suche per sofort von
Selbstgeber

4—5000 Mk .
zur Ablösung einer
Bank gegen vypolbcl .
Sicherheit u . h . ZiuS .

Angebole unt . 839<;i
an die Bab . Presse .

Offiziers Witwe sucht
gvg>en gute Zinsen u .
monatliche Rücl ^ahlung
ein Darlehen von

500 Mark
aufzunehmen . Von
Selvstgeber ober gegen
Abschluß einer L-ebenS-
Versicherung. Angebote
unter Nr . ENNSu an
bi« 93abH<ftt Presse .

In Not geroten « , ge«
bildete Frau sticht

M . 150 .-
gute Sicherheit . Pünft -
l ':<hc Rückzahlung mit
Zins . Angebote unter
H.T .I2744 an b. Bab .
Press« Fil . Hauptpost .

Kirchliche Anleihen
(Auölandsgeld zu giinliigen Sätzen »

für Kirchengemeinden . Diakonissenhäufer . Klöster , vereine
Orden . Krankenhäuser und Krankenkassen , Kongregationen ,Heime , Bereinigungen . Abteien ^ Bistümer . Cariiasver -
bände Institute , Mutter - , Waisen - und Missionshäuser
und sonstige Anstalten durch - (212687)Walter Goldammer . Bank -Komni .- Geschäst, SarlsrnhekBad . l



Stellengesuche

Männlich

Wiederundimmerwieder
neue Angebote , wie sie in
Qualität und Preisen seit
Jahren keine WteisseWoche

mehr herausb rächte ,

für 60 M Gehalt pro
Monat , ?t>. a . als Vo¬
lon lür . Angebote unter
H .L .1Ä3 « an ti . Bad .
Presse Ftl . Haupwosi ,

Akquisiteur
f, Möbeltransporte u .
ä8oflnitn8ft >i'rmiUluiw .
mit glänzenden Erfol -
gen sucht Stella . An -
-t«boi« unt . t WM an
die BMische

' Preis « .
Junger tücht . Mann

welch veriekt kocht n .
die Sausarb . versieht ,
mit guten Zeuamssen

»» -ibllssnieise
s , sofort gesucht. Vor .
üUstclt am. 1 u . 4 U6t .
MollkestraKe 41, uqrt .

(8973)

Solides , kinderliebes

Mädchen
für Haushalt yu 3
Personrn »>. 15 . Fibr .
« sucht. Nur solche, die
selbständig kochen rö » -
»den » ud über garte
ZeuANiss« versügen ,
wollen sich melden zw
12—8 u . 6—8 U» r bei

Frau Krämer , jr ..
Kaiserstr , 30, Z. Otock

Kür sof. od. IS . Febr .
ei» ehrliches , sauberes

Angebot « unt . C3914
an die Vad . Presse .

Achtung !
AutobMer und
AutowerkUtten
Nehme ««brauchte

Fabr »« ug« in « om-
mislon $um Bcrkaus ,
bei Hering . Proviston .
Nachweisbar in 5 Mo¬
naten ZO !>ebr . Fahr -
zeu« e verkauft . Würde
auch Stelliurg nehmen
al4 Autoverkäuser .
Habe großen « undcn
kreis , wa -r bei anac
sebeuvr Finna alt
Verkäufer iütg , oder
Beteiligung mit 5000
Nkark . an reellem Nn -
ternchmen . <f»2fi-"ia )
NSbercS G . » übler ,

Mechanllermvister ,
Oberl»nrmersbn >ft .

Bauschlosser
(Monte » r > jung , ar -
beitsireudi « , an selb
ständiges Arbeiten ge-
wöbirt , sirin in allen
Faltarbeit ., Actisoller -
arbeiten , lve ?. Tamvf -
d «i ; ung ., sucht Dauer »
ltcllung in Fabrik oder
»Iranienbaus . An -le-
böte unt . Nr . O 3'.' «
an die Äad . Py esse .

mil Klöppclspitzen Einsatz

icsncht, in kl . HguSli .,
nicht unt . 1 » ft . Cff .
u . H, 13739 o . Bad .
vresse . Fil . Sauvtvost .

Saubere , pünktli <l>r
u»v ehrliche

Putzfrau
die in besseren HSu
sern tätig war . für
Freitag nacbimttag
gesucht . Angebote unt .
H.D .1N54 an die Bqd .
Press « Kit . Hauplpost .

«Sven Sie Benannte?
Dann verkaufen Sie Kassee , Tee , Kakao fiir
erste Bremer Kassee -Jinvortiirma . — Auf
Wunsch KommisswnSlager Angeb . unt . Nr .
9 9M5S an die Badische Presse .

k»b«n trotr cier surciitdaren
)->tire ihre gewaltig «

In guten Prlvat -
ha-ushalt von 2 Pcr ^
sonen ein durchaus
sotide », zuverlässiges
und gediegenes
Alleinmädchen
nicht unter SO Jahren
gesucht . Dasselbe muß
selbständig gut koeften
können und die ilbri -
gen Hausarbeit . pünN -
lich verrichten . Putz '
u ^ SSascbsrau Vorhaich .
Äuter Lovu und ftirt«
Be händig . Gute Zeutz.
niss- sind ersvrderlich .
Eintritt 15 . Februar
bis 1. März . Os >«rt «n
unter Nr . P101W an
die Badische Presse .

Zmiges Mädchen
zum SpaZierenseh . m .
2 atnfcmi rnorgenS v.
10— 12 Udr ( Sonntag »
auSg .) g«sucbt . Man .
BergÄtg . 10 M . Off « «
ten it . Nr . $ .91.12742
an die BadisSe Presse
Filiale Hauptpost .

KARL- Sf*

KARLSRUHE
Kalserstr . 164, bei der Post

Das große Spezialhau *

Stu6 . pkll sucht
«unt 1 März 1981
? anerstellnng als

Haus-
Lehrerin
(am liebst , n. II .
Kindern ! od. als
(Äesellickastcrin

Ang . u . Nr . 6 . ®.
12755 a. d . Bad .
Vr Fil . Haiiviv .

und Herren mit Bez . zu Beamienkreisen wird
glänzende Berdienstmögl . in d . Lebensuers .»
Branche geb . Konkurrenzlose Monatovrä »
inien . garant sich. Erfolg . Es wollen sick nur
intens Airöfte meldeq . Ang . unt . ti 8985 an
dt« Badische Presse .

eine » ersten Werke ? keramischer Platten , <? la .
suren . Feuerton . Säureschntz ^ wcht einen bei
Architekten . Baugeschästen , Baubehörden

gut eingeführten Vertreter .
Ausführl . Angeb . nnt . Aufgabe v Referenz ,
bes. u. S . M . B18. Rndols Moffe . Mannheim .

(914523)

2i Jabre ^ Ai
"
g ttt e

j

» ttt '! 5)1« ®- 4?6- >

SVl'^ Vl
Wir suchen noch einige «nt gekleidete

erren

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

Sichere Existenz
F . THIERGARTEN
Buch - u . Kunjidruckerei

Karlsruhe ' I Fernruf 4050— 4054
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